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Nie Kriegslage.
Abendberichl de, Sr «b«n Hauptquartier».

Wba Berlin . 27. Juni , abends . Van den » ampgronten nicht»
Heue ».

Lu» dem dsterr.-ung. Iage »bcrichl vom gleiche« lag «:
Wb Wien. 27. 3uni . Bei Bezoecca im CEi(rtj.Tal und aus ber

Augna idjeiterten iiuliemlrtie ffrtundungsvorftöste Der bet& um
(trittcne ffol bei Nosto, am 15. Juni nun der 0 bclmcifi -Dioifion Im
Sturme Benommen und sellber lAben schmerslen »tömpsen siegreich
behängtet . wurde gestern uarmlllNB nach schwerem Ironnuelseuer
abermals durch starke « röste miBCnriffcn . ffo war für de» ,feind
ein vergebliches 'ilemniieii , seine lönmvskohigleit mit der unserer
Lmlzbutger . iiarulner . Ober - und Nieder Vesterreicher zu mellen,
an deren Tapserkel , alle Augrisse ,erscheinen . Die jungen « eglinen-
ier 1117und 114, von der ilrtillerie In allen Gesechispausen Muster
nlltlfl umerslüfti . staben sust eine » Meiste» mit ihren alidewahrlen
Siammlruppen , den döeru , 7ern , Mern und -Mein , gezeig ! Der
sieind erlitt schwere iklndutze an Toten und Verwundeten und lieh
zahlreiche Gesungene in ui lerer .' miib . iiei 'Honte dl Plane uei
suchte der Italiener In Booten unser User ju fleroimien . ikr wurde
.lusammettgeschollett.

Rußland.
Der Ausruf de, Grohsürsien Jt1ld>ac(.

Stockholm.  Da » Pedeulsame an dem van Dmsk au » er
lassenen Ausrus de» Geostsursten Michael Alerandrowltsch ist seine
«uodrückliche WelBerunB . den Thron zu übernehmen , das, Puhland»
Schicksal oon den Beschlüsse,t einer allrussischen VolkooersammlnnB
abbänBlB Zu machen sei. Innerpallilsch arelst also die Bemegnng
aus die Ansönge der Märzreoolullan zurück, deren büraerliche » r
Heber an nicht » weiter al» an die tkrrichiunB einer konstitutionellen
Monarchie dachten . Ob auch die IlilchlunB der auhere » Politik int
Sinne der Verbandsmächte sestBeleBt wird , scheint einstnielien in der
Schwebe zu sein, da iede Negierung . wie sie auch heihen niaB. mit
der bedlnBUNBslosen BoraussestnnB der oolikommenen Kriegsmüdtg
keil de« russischen Volke» zu rechnen haben wird.

üercttdki. der kommende Mann.
Die „Züricher Morgenzeitung " erfährt , das, die fle(,enreno>

lutionäre Vemegunq in Ruhland sich täflliet) verschärse und dah man
mit dem Sturz der Bolschewik! rechnen müsse. Allgemein bezeichnet
man jierenoki al » den kommenden Mann.

Me Gerüchte vom Zareimord.
D a r m si a d i. Der Brohherzogliche hos Hai an » Moskau ein

von Tschitscherin . dein Volkskommissar für auswärtige Angelegen-
Helten, Unterzeichnete » Telegramm erhallen , wonach der ikzzar
zwischen Iekaterinburg und Perm ermorde ! wurde.

Da » grobherzogliche itosniarschallami in Darmsladt teilt aus
Anfrage mit . dah ihm vom (Eintreffen eine » Telegramm », da » die
Ermordung de« Zaren glaubhast bestätigt , nicht» bekannt ist. Die
Berliner hessischetstesandtschasl meint , dah wohl ein Irrtum oder e.n
Mihverständni » zu der Meldung Aniah gab . Der hessische ftof ist
von Rußland au » über die Gerüchte oon der Ermordung de» Zaren
drahtlich verständigt worden und da » wird wohl den Aniah zu der
Aachricht gegeben haben.

Darmstadt.  Pan besklnsormierker Seile wird der I . Z.
mitgeleilk , dah die Gerüchte über die Ermordung de» Zaren sich
nicht zu bestätigen scheinen.

Basel,  kzava » gibt eine Stockholmer Depesche an die Pariser
Zeitungen ' nieder , in der über die umlausenden Gerüchte über d,e
Ermordung dev Exzaren Nachstehende » gemeldet wird : Da » Geruch!
von der Ermordung wird von der russischen Zeitung „Hier ner
breitet , die soigende Einzelheiten gibt : Die tschecho-slawakischen
Truppen seien bei der Ausdeninng ihrer Ersalge gegen die Baische-
wiki in Iekalermburg eingezogen , wohin der Zar und seine ,fn
miste verbracht worden waren . Die den Erzaren übertnachenden
Roten Karden hätten seine Besreiung durch die Sieger besürchte,
and seien in die Wohnung der kaiserlichen Ianülie eingedrungen,
wo Nikolo »» durch Revolvers,huste gelötet worden sei. — ff» gehen
auch noch andere Gerüchte um . Laut Meldungen einiger Zeitungen
habe sieh da » Drama aus Anordnung de» revolutionären l.tomltee ».
da » die Annäherung der Tschecho-Slowaken besürchtele . in dem
Zuge abgespielt , der die kaiserliche Familie non Iekaieeinburg nach
Perm überführt «. AI» einer d r Roten Gardisten ersähe , dal , die
Tschecho-Slowaken einen Teil der Linie besegl hielten , habe er dem
«aiser mit dem Säbel einen Schlag aus den Zops verseht , indem er
mnrief : „Dieser Bluttrinker füll nicht Zar sein !" — „Nowasa Shitn"
lagt , das, die deutsche Gesattdlschast in Moskau die Bestätigung non
der Ermordung de» Exzaren erhalten habe . Der Sowjet non
Bstalka bestätigt die Nachricht , an deren Richligkell jedoch noch ge
,weisest wird , da die Verwandten de» Zaren davon nicht benach
'elchllgl wurden . „Nowasa Shisn " sagt , dah der Zarewitsch oor nie,
^ehn Tagen gestorben sei.

England.
Wb L a n d o n . 25 . Juni . Reuter -Meldung . Kerenski erschien

heute nachmittag auf der Arbeiterkonferenz , wurde non T)e„derson
der Versammln, ' g vargestcllt und mit lebhaftem Beifall empfangen.
Cr fonto : ,,3d « brirarfitc den Empsana . der mir zuteil gemorden ist.
nicht al > eine Sympathiekundgebung für mich, sondern für die ruf
fifrl>c Demokratie , die für da » von uns allen , ko teure Ideal kämpft.
Ich komme direkt von Moskau und halte h-'- für meine Rslidit . al»
Staatsmann " vd Sozialist dem englischen Volke und den Völkern
der ganzen Welt mitzuteilen , dah das russische Volk und di" ruf
fische Demokratie gegen die Tyrannei kämpfen . Das russische Volk
kann nicht gebrochen und saun nicht unterdrültt werden . Cd,
glaube , in ich bin d 'ssen sicher, das, das russische Volk sich Ihnen
bald für die große Sache der Freiheit anschlicßeu wird.

Die.̂ aust fm Sammelhandsöinh.
Die ..Fortnightly Review " wendet firti in ihrer Juni -Nummer

mit einer edeln Brandrede an .Holland . Die Stunde nahe , wo
sollend genötigt fein werde , auf der eine '' Seite am Kriege teitru-
nehmen : wenn es an das Recht , feinen Voneil und feinen Ruhm
denke, werde es sich für die Verbandsmächke entscheiden . Es habe
bis jetzt feine Siraft geschont llängcr als dem Verband " lieb war ?» !
und schön verdient (mehr als dem Verband lieb war ?) : aber mm I
dürfe es ' nicht versäumen , sein Schwert in die Waaschale zu werfen . »
England habe es von Anfang an mit der größten Rücksicht be¬

handelt ( !) : Deutschland habe es anderseits fortwährend bedroht
und drangsaliert ( !>. .Holland habe die englische Geduld oft aus eine
harte Probe gestellt . Aber durch weitere Nachsicht würde England
ich und feine Verbündeten schwer schädigen. Das holländische Volk
tehe ja auch auf ihrer Seite : die Deutfiyfreunde feien ein Häufchen

Hofleute mit den , Prinzgemahl »nd dem Minister Postuma an der
Spitze . Eine geschickte Werbetätigkeit wurde wahrscheinlich die
Holländer auf die Seite des Verbandes ziehen . Das würde wohl
den Krieg zu dessen Gunsten wenden und die Freiheit Europas
retten.

Welchem Holländer schwillt die Brust nicht von edlen Gefühlen,
wenn er das lieft ? England , die „geschonte Mrafi “ und das u-irt
schottische Gedeihen Hollands mit gütiger Vaterfreude betrachtend.
England , beseelt von zartester Rücksicht gegen das Land , das . an
Freiheit durch Jahrhunderte gewähnt , den schnöden Sriiifkmul'
über sich ergehen lassen muhte ! Die Kaltblütigkeit dieser Fälschung
alles Tatsächlichen ist der Anmaßlitykeit würdig . ,uit der hier ein
Gegensatz vorgetäuscht wird zwilchen dem hollaudischen Vo!f und
einer Regierungsparlei und mit der sestgestell» wird , dah es nur
einiger Aufklärung bedürfe , »m das Volk femes wirklichen Willens
sich bemüht zu wachen , wohlverstanden , dieses gelassene, pnli . llch
reise, selbständige Volk , das wie kann , ein anderes die Vewegaründe
einer Regierung zu würdigen weih und ihrer Führung mit offenem
Blick und männlichem Vertrauen folgt . Nus wie stimmt dieses
heihe Bemühen . Holland in die Schrecken des Krieges bincinzu
ziehen , zu der so großartig zur Schau getragenen Zuversicht aus die
amerikanische Hilfe ? Die einsichtigen Kreise in Holland werden diese
englische verkleidete Drohgcbärde richtig einschätzen

Die deutsche ..Pest ". j
Feldmarfchall von hindenburg hat in feiner Ansprache an den

Deutschen Kaiser bei der stillen Feier anläßlich des dreißigjährigen
kaiserlichen Regierungsjubitäums ein Wort Lloyd Georges zitiert,
das dieser in seiner Rede von , 7. Juni 1918 in den Londoner
„Connaught Rooms " vor de., Vertretern einer Vuchdruckerver
einigung oon uns Deutschen gebrauckit dar . Die „Pest " hatte er uns
genannt . Der Wortlaut der Rede liegt jetzt vor . Laut „Times"
vom 8. Juni 1918 äußerte sich Lloyd George wie folgt:

„Wir durchleben angstvolle Tage . Die Krisis ist
nicht vorüber , aber mit einem starken Herzen werde », wir uns
durchringen und dann : wehe der Pest ! Im Interesse der Zi
vilisation . in , Interesse der menschlichen Rasse muß sie ausge
stampft werden . Sie können nicht uigebeu . die Welt kann
nicht zugeben , dah die Pest wiederkehrt , um das Leben von
Millionen zn verdunkeln und Millionen von 5)eimstülten zu
vernichten . Da » ist e" . wofür mir kämpfen ."
Diese Kennzeichnung eines mit unerhörter Standhaftigkeit und

me gekanntem Heldenmut »m fein Leben und seinen Besitzstand
kämpfenden Volkes kann niemand anders als den Beschimpfer
selbst treffen . Nur die erbärmlichste Demagogie greift zu deran
verwerflichen Mitteln , um die niederste », Instinkte niederer Rassen
aufzupeitschen . Wer schimpft , da » unrecht . Wer aber so schamlos,
so über alle Maßen gemein au » sicherem 21ersteck heraus schimpft,
wie Lloyd George , hat das Recht verwirkt , ernst genommen zu wer
den . Sicherlich auch in, eigenen Lande , das de », Begriff ..gentle
man " geprägt hat . und in dem diese Spezies vielleicht doch noch
nicht gänzlich arisgestorben ist.

Frankreich.
D i e R aiununq von Paris  muß schon sehr weit vorg.

schrillen sein . Die ..Times " läht sich non dort melden , daß die Stad?
ungefähr den Anblick biete wie in. herbst 1914. Es '' "rriche eine
Leere und Ruhe in den Straßen , wie in einem schottischen Land
städtchen . Jeder Jinilist . der keine wesentliche Arbeit verrichre , sei
zur Abreise oulgesordert worden.

Die Amerikaner in Frankreich.  Der amerikanische
.Kritgsfekrelär Baker gibt bekannt , daß jetzt 900 0,m) Amerikaner m
Frankreich seien und daß van diesen Truppen bis 79 Prozent
(also rund 600 000 Mann ) in der Kampslinie stünden.

Die linkende Dnlknkrast.
Frankreichs sinkende Bolkskrnit vermag d.e Kriegseinbnßen

nicht mehr auszugleidien . Es gerät durch den Weltkrieg überdies
in immer stärkere Abhängigkeit von seinem angelsächsisd)en Ver¬
bündeten . Unter Napoleon I. besah es noch mehr Einwohner , als
Großbritannien » nd die 'Vereinigten Staate », zusammengenommen.
Nachdem der Wettkampf zugunsten England » entschieden war.
zählte Frankreich unter der Restauration immer noch ebensomel
Einwohner , wie die angeliadisischen Mächte . Unter Louis Philipp
und dem zweiten MaÜmeid , blieb es hinter jenen beiden zurück,
übertraf aber wenigstens seinen großbritunnischen Konkurrenten.
Rad ) 1H71 schwand auch dieser Vorrang , während die Einwohner¬
zahl der angelsüd )sisd»en Stammländer aus das Drei bis Vierfache
dcr französischen 'Volkszoh ! stieg. Rach dem Weltkrieg werden
England und die Union sogar das Vier - „ nd Fünfjache der franzo
fischen Seelen zahl erreichen . Beide werden fast 100 Millionen
Menschen zählen gegen 21 zur Veit Napoleons und Wellingtons.
Frankreich höchstens 38 gegen vordem 27. Frankreich , das vor
einem Jahrhundert d>e Weltgeidjichte l»:,ktc. wird künftig hinter
Italien rangieren.

Italien.
Wb Bern, 27. Ju " i Bei einer Kundgebung dcr Beamten

de-> italienischen Sd ' amninisteriums anlählid ) des österrcichildien
Rückzugs erklärte der Schatz,ui, '-ister R ' Oi. er verstehe zwar die hack,
gehenden Wagen dcr Begeisterung in Italien , empfehle aber , sich
mit Gleichmut >>" d unerschütterlicher Ruversidn aus weiten - harte
Kraftproben gefotzt v machen , da es falsch wäre , sich über die
Dauer de .- Kriege .. Ttmsdumgen lüuzuoeben . D-'^ Krieg werde
Ücl, noch lang .' !,iu ; eöeu -i' -d und , laug " seine slahlharte
Faust fühlen lassen . Der Feind werde den gescheiterten 'Versuch
erneuern

Wb R 0 t t e r d a m . Juni . Nach de" , ..Rieume Rätter
damschen Courant " schreibt der ..Manchester l^ uardian ", es wäre
unbillig , jetzt von den Jtalieucrn eine » graben Vormarsch >U'er
die Piave , ,, er - rr , !' . Der Rückzug der östcrreid .Uchen Ariuee
und , der Alpeulii '.:-' l--i ' eine Flucht gewrseu Für d.e Italiener
würde es dar »»» sihuve '-ig seit' , einen rai -hen Vvrmarsd ) oröheren
Stiles über den Fluß hin n uu :er »e!'-ii,en . „ na man dürfe daher
die Erwartungen nicht allzuhoch spannen

Meine Mitteilungen.
Wb Berlin.  Am l.' O. Juni wurden Eltree -- St . Denis und

Margny mit schwerstem deutschen, Flachfeuer beschossen.
Th" Kopfzerbrechen.

Die Femde können noch immer nicht verstehen , woher wir all -'
d'e Soldaten nehmen , die ihnen in Ueberlepenhei » an Fahl und
Kraft auf allen Schlachtfeldern gegenüberstehen . Die »eindliche

Presse tischt daher das blöde Gerücht wieder auf . Deutschland habe
in den Jahren vor dem Kriege die Statistik seiner Bevölkerung ge
älscht. um der Welt vorzusviegeln . daß es viel weniger Mensche»
mbe . als es in 'Wirklichkeit besitze. So läßt sich jetzt der „New Bork
Öerald " aus Washington melden , daß ein geivisser Dr (ßeorg Usher.
dessen Töchter Freundinnen der Tochter » indenburgs seien, dem
Senat mitleitre , Deutschland habe seit 20 Jahren seine Statistik so
gefälscht , daß sich 1914 nur rund 70 Millionen Einwohner ergaben,
während es in Wahrheit 90 Millionen gewesen seien , ."hindenburg
habe das Geheimnis selbst den Tödilern Usher » im Jahre 1913 ner
raten.

Ein englisch-amerikanischerAühler.
R a t t e , d a m . 28 . Juni . „Daily News " meldet aus New

7)orf : In Washington h-mrsdu die lieber Zeugung, daß
, „ folge der österreichischen Niederlage ( ’) der Krieg an der west
!id)e»i Front bald beendet sei» werde Wilson sei fest entschloksen
zur Durchsetzung keiner Idee eines 'Völkerbundes mit Deutschland
als Mitglied . Man erwarte » in Washington Deutschland » Friedens
vorfdilage . die sich aus Belgien . Elsaß La,bringen . Triem und den
Balkan beziehen müßten . Einige Mitglieder der Regierung sind
ogar der Meinung , daß den Demidie », eine geeignete Grenze im
)sten zugestanden werden müsse, sodaß Deutschland sicher auf die
Denung »eines Rohstotibedaris rechnen könne . 'Voraussetzung für
dieses „Entgegen !a, ..»uen " an Deutschland ist .' ach der ..Dattt'
News " , daß die deutfdze Militärautokratte aushört . Wilson , so
sagt der Korrespondent , ist fest entschlossen, ihr ein Ende zu de
reiten _

Deutscher Reichstag.
(Schluß des 'Berichtes der Mittwoch -Sitzung .»

Neichvlanzier und Auswärtiges Amt.
Abg . S di c i d e „ , a „ n (Soz .) sortfahreud : 'Viel traktiert wor

den ist das Wort vom oilauben au de,, Sieg Ich kann mir keinen
Menschen vo,stellen , der i», einen Kamps geht , oder der gezwungen
wird , in einen Kcuups z.» gelen , ahne das, er den Glauben an dev
Sieg hat . »Sehr richtig !) Was id, aber gesagt habe , und weswegetr
icy verleumdet m . rfuu b>„ . 0», ob die eme Mächtegruppe die andere
so ver,ud )kcnd schlagen tun »,, daß sie der anderen Mächtegruppe
den Frieden diktier, . Ein Narr ist. wer das glaubt : dieses Wort
hatte ich bis auf den heutigen Tag aufrecht . Siegen könne» wir
Tag für Tag . aber es kommt daraus an . ab durch Wassenemschet
düngen allein das Ende des Krieges herbeigeführt werden kann.
»Sehr richtig ' links .) Gras Posodo .vsly hat bestritten , daß die
Friede -,seutyliließlü .g im Innern und „ach außen gewirkt Hot.
Was glauben Sie denn , wie es in» Innern aussehen würde ' «Sehr
gut ! links und in, Pentium .) Das sollten sidi alle die Herren dod»
einmal überlege ». Uno wer die Wirkung nach außen bestreitet,
kennt die Stimmung in» Auslände „ ich: Die Stimmung ist zum
Frieden geneigt in England und in Frankreich , ganz unverkenn¬
bar «Sehr richtig ? links und im Zentrum ): die große Mehrheit des
Reichvtags is, nach wie vor bereit , einer . Frieden der 'Verständigung
zu schließen «Belial , link -- und im Jeiurum »

Abg . Gras W c sl r p (Moni. •: Vicrr 'Baske hat den Reichs
kanzler angegrisfen . -Jere Scheidemann ha ? ihn verteidigt . Wer
hat nun recht ' (.Jette , teil .) Allerdings hat Morr Scheidemann
d-e R «'de des Relchskanzters so ausgelenl . wie er fieaufgesaßt hak.
"tzeiterk .' it und Sehr ri «htig ! rechts .) x,d) könnte ihr eine andere
Auslegung get-en, will mid , aber an diesem an, „ urigen Geiellschafks
spiel nicht l eteiligen . «.Heiterkeit ) Wir halten nach wie vor die
Politik der Friedensenischließung iiir undurchführbar «Betsall
rednv .)

tzräsidc -o Fchrenbad,:  Die Auosvrache ist geschlossen.
«Abg. Ledebour ( ttnavk . Soz . i: e,.-,r v . Payer wollte sprechen.
Vizelanzler v Payer winkt ab . i-Oeiterkeir .»

Abg . Ledebour  tllnabh . Soz .»: Id ) halte es ihm von den
Augen abgelesen . ( Öeirerkeit .)

?!hg . Erzbel ' ger < P -inr .) erklärt persönlich , daß er alles
ausred ::er »olle . was er iw porigen Jahr zur Begründung der Frie
d ' nsei ' tjdiließuug des Reichstags gesagt habe , daß aber Gros
Westarp wohl nicht ausrednerhattei , könne , was er über die voraus
sichllitb schnelle Wttrlung des ll Bootkrieges gesagt habe.

Es iolar die Eiuzelberauing.
Abg . Freiherr n. R i ch kh0 s e n «Rail ) wünscht bessere Aus

stattung der Getandlschast '' ,, namenttich im 'Norden.
Abg . E r z tze r g e r l,'sentr .» schließk sich dein an . 'Wir müssen

einmal lies in die Tasche greisen , um die Gesandtschaften würdig
auszustntien

Staatssekretär " K ü h I m a „ „ dankt für die Jnangriss
nähme diejer Frage im großen Stile . Bei der Frage dcr Re
form de .- Auswärtigen Dienste » wird daraus näher eingegangen
werden.

Der Etat des Auswärtigen Amts und der ' lleidrskanzlei wird
genehmigt , ebens '-» die Eials d -s Militärgerichts , der Finanzoer
walnrng und das Et rtsaesetz . Damit wird die gesamte zweite Lesung
der Etat » beendig,

Tages-Rundschau.
verlin . Reichskanzler Graf .Öertliug begibt fid, heute zu w :ch

tigen Besprechungen in da -: Große öanptguarlier . - Wie di«'
..Morgenzeilung " erfährt , steht die Reise des Reichskanzlers nach
dem Vzanptguortier in leine »,, Ausammenhauge mit dem jüngste »,
pali :ikche" Bortomn

vcrttn . Der Reichskagsausschiift für die Beratung der mili
tärilchcn 'Vorlagen begann am Mittwoch die Beratung des Gesetzes
auf Aendernng der Wehrpflicht in der Richtung , daß die ansgebilde
ten Angehörigen des Landsturms in Juluiis , der Reserve oder der
Landwehr zuoesühri werden sollen. Bon der Regierung wurde
dazu erklärt , das« diele 'Vorlage einen Ausgleich schassen solle
zwisau' n de», Dienstverhältnis der oltiven Mannschaften und den
militärisch ausgebildeten , und, ,» dem entsprechenden Lebensalter
sichenden Lant -sturmpilichtigev . Aus der Mitte des Ausschüsse-,
wurde sed"ch d e Aussetzung der Beschlußsassung verlangt , damit
s:d) erst die FitE .:,' " » eii-gebend ihi beschästi,re„ können.

Die glelchbleibeude Pott ' ik vnlgarieus . Die bulgarische Prelle
,' ' '.!"rstreid „ mir Freuden die Erklärung -' ,, de - Mimtterpräsidenton
Malinom ül' "r die gleicl,bleibende nutzere Pl ' litik Bulgariens und
maa ..' sie um „ geschrautl zu ihre " eigenen . " «!--> Blatt ..Mir " bei
spielsweiß ' bemerkt hierzu : ..Solche Erklärungen lind „wer den
heutigen Umständen eine Notwevdigseir . Das Eingreifen Bulaar ' ens
hat allen »einen Parteien die geschichtliche Natwendigkei , anserleat.
zur Erreichung seiner nationalen Viele Scknilier au Schulter n»U
seinen ausgewählte, , Verbündeten zu bleiben.

Numönien nnd die NttrrclmuÄto.
Bukarest  In dcr An !«uort de» Senat -, aus die Thronrede

beißt es bezüglich der „ oischei,staatlichen Beziehimgen : Wir wüsten
anerkennen , daß die Mittelmächte , obgleich der Krieg mit uns kauu,
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erst beendigt ist. unsere Bereinigung mit Beffarabien »vohl »volie >»d
betrachteten . Diese .Dal : -,,g ist geeignet , die Wiederherstellung der
ulten Beziehungen zwischen »»»'.-- zu er .eichiern . Die linterzeichnuiig
des Friedens ge ' cottet uns . nerme .le Beziehungen zu den ulten
Stualen '»u unterhalten und nur buben keinen ui .dercn Wunsch, als
diele Beziehungen auf unteren Rachbari » im Osten , die Ukraine , aus-
zudehnen.

Zur üiihlnrann-Rede.
Wb na Vien . 26 . Juni . , ',»r Rede des Staatssekretärs v. Mübi

nmni ifhicibt da ., 'um. ' ' :i " . Slaatssefretär »». Miihlmor.»
bot ful» IN f V:u r guU '..' !» 'c. s.er-' als .' in Po !i::tcr er uie,en
d. r e - nerktelu . uu i.berlegener lvmfirt -r »»>d ahne Ueberschmeng
litl .Ict mit gruudi der Tatsachen ' d '.e Ereignis,e zu
b»u: lerirn . Die vom S .aot -. se. ret .-r dargestelttcu Ereignisie na
Osten »vielen den Weg . un « tvel.ne Art einzig und allein der Welt
tr .eg w beeudn . 1,1 Bur der - ch»vc »»krieg ist gangbar und iunr-
,z».m eisebiucn Pi -.-Ie. aber das b' ade de :- Krieges lana selbstr-erständ
in !) b'.ag durch Beichaudlungen herbeigeführk werden . Dar Blatt
vcrzeichnet schließlich u>-.» au ' ru ! ger Freude d" »varmea und von
fy.'XKen koniinende, , Warte Müh'.inuniiv über das Bü >»dnis znuscaen
Deutschland u :.d Des,. », . ib Ungarn und seine Mitteilung-
heilen Erweiterung und Beniesun

Wd Amsterdam . -'»> " ui
.zur Bede te -s Dlac »-ü' l>-' !0 . -.
kb. de gebt beruar . das-, Deutlula
d. d'.e >u der F »u > »e -ui
an i' ea Bugs ; lcstgestelltei » (" ru : .'
jedem t'i' i der '' - . u"g . da»' -:
serüden ' .--.uug -' » tue All !.''
lle '. t " g d-' r Barsililage ulurlabr
>" ' d z.' la '.' d 'e-eai .. - der Gegenpartei

Var .» und d><- Kühlmann -riebe
? >>- Parster Blauer lu-l .-t! b., Bedeulmist b<r Sliihlniaiiii .!Hebi-n.

lii»bi-| on&m bin Pa .il>.' ubrr ,-!>».» 'Jlerftiiiibifliiiwli 'ltben l.eroor,
, 'l‘i-iu Cloiirnol " ituulil ft.-» -Ufrtiiifl , hie ll »W)»lb brr (f »teilte bin .«
Anebruch be« .' Irii -qc« ft.u >.>.-.!. >> ydta bi- Barlo " weist a»i hie
Bedeutung des wirtschafilichen Diaickes der Entente hin . Unter den
übrigen clinunen verhalt sich lediglich der ..Matin und de»
...Donune tibre " absolut ablehnend : beide Blatter behaupiei ». de
Frieden könne nur dtirch nnlitarische ti' rjdlge erlangt lverden.

Ein f,ehblatt über Kühlmanns Vrde.
Au » Washington melde» Beute, : Ii » amtlichen Preisen hall " »an

Kählmanns Erklärung »>>>' ein neue » bUied »» Iler Net«e duitiche.
n' ilikärischer Friedensoffensiven . I »»de»»i U-ibl -uan »» Buhlaltd für
den Zzrieg verantwortlich zu mudu*u naeiuet . sticht er «zriedeusvo»
lmlage de> Wesimächte herauszulocken ehe die stetig ansanvellende
?s „ t sich ganz gegen die Teutonen gekehrt hat . — Die ..New t )m
Tl »nes ' schreibt:

Wie kann der deutsche Llaat -:leire »-'.r mu» Bürgschaften luigi ' i
Belgien z>>sprechen »vagen -' b' -.. denk : ja uientai '.d daran , von einer
tneineidigeg '..'ieg -erung Biirgkchgsten «u ver ! -.n- -ir Uauge wird e-
nicht rnehr dauern daiii » muf ; Deutschland fein »' l' iuibesle .kieii nande
von Belgien zur .ukneben . Ti ' .uiedei ' '-verirage mit Buhland uu.
Bnn ' änien sind nicht :- als »acherliche 6 vilabei ' . Bald werden d»e
B-erbandsrnachte and Änierika die (grenzen des neuen C-urupo » jeU
Imioii Die Deutschen melden dann merke ?, , dan die Welt nicht dazu
da ist. um von den chohenzollern und ihren Basallen a »i-:gebeulet zu
werden . ^ .

Da » mnerilaniiche nelzblart wird einmal in längerer oder
kürzerer -'.eil an diele l.ui 'erlichen Brahlereie, , erinnert merd »,,.
wenn Belaien nach iinnier i" »njinen e'.anden sein »u'.rd . riese mit
solcher Blöälichkeit znu, Militarisin -.i- belebrt .-n Amei 'ikgner . ...n
denen jeder Frieden --gedanle mir Wmausbrüche au ^bst . jall ' en
daran denken , das. ganz üurcpa die r -. sige russische Wehrmacht in
hegrissen , unsere « telluna im Westen nicht hat erfrhurtern sannen:
für derartige Drohrmgen haben wir dah er nur ein vacheln ul r,g.

ÄüsSlädi .Kreis»ilmgebung.

der Sisenbahndirektion .zrveckniäbig jegl mitgeteilt . Wenn »nichtigere
Interessen der Industrie lind de» Handels i.r ,.>rage lanuue :; r n.
fiehlt es sich, die Äermitliung der Z')andeis ?am »ncru >- Tl .i>>r .lch
nehmen . .

‘ Tie O.ricgLscttakliengcseUschast Den,̂ «g a r nand . >. .
ichaft . knlinner in Wiesbaden einen Be :ru >. c laften -l. -cn VU>pc *.»e
van 4 u d) t f a n i n ti) c n an würdige ni .'a bedariiige : . ricg.
beschädigte  zur Berfügung gestellt . Be-n dem Baciimu«!'» sin.s
2 Jungtiere der Land »virtschasi..luu',uei zurm. z'iU-.'ieen, »aaurit
Zllchttier in da » tLigenium des D.e!eg-: besc'.,i.di".t:".' übezg . tit.
Werbungen uin Ueberivsiung können bis 2. ? .»»« ». !» a --i ^nuim ' ri»
des Mlhnnses uiigebraciil werden , u\ > rtoc » »-•.' •*•e l .li' st
teilt »vird.

^ Polizeiliche Rachr  i cht e n. In den leigen Tagen
wurde eine Zmkbademann - gestohlen . Dieselbe i -c nujg , ,- :l . eer
bestrichen und dadurch leicht erkenntlich . Wer '.'lnaa .ben >u-.- b.
Mittelung de» Taters oder der 'Wanne »nachen kn . >- >d "
diese der Polizeiverwaliuitg <8». rinlinu !gbteiinnq.
l2i mitzuteilei ». — Weyen Feldfrnchieni »veudul »g ' .»u .de.: i.- 'eee
Anzeigen vargelegt . — Der von der leiudlichei » .»-- ' .-iun ' z plan
müßig eingerichtete Sabotagedienst der >'.riea <geja ''geuen u:
eignet , unserer Landwirtschaft und Industrie erh »' l".iche-, -; :!h; -.n
zuzusligen . Streitge Beaufsichtigung der We,aug :u»" wal >r-" -d mr
Arbeit und in den Ruhepausen ist daher dringend irforbori ;»i*.
trauensseligkeit ist daher in sedem Falle übel ang >'. rächt , ".iobm , '
verwerfen und unter ttnistanden als Lande verca : an ',»' eben i' r d-.e
PermiNtiiNg von Briefen und Pakete »» an .̂ ri .-gs .'.esa .-.gei'.e, da >iel
leicht in solchen Sendungen Zerstörnngrwerlzeuge
Weiterhin ist jeder Fall mm Sabotage nud jeder Bers .'ch un - -
sichtlich .zur Anzeige \n bringen . Arbeitgebern , die jib , in i- ' r
.zzinsicht als unzuverlässig und glcichgiillig erweisen . !
jzriegsgesangenen entzogen werden . Auch kann bei grober Pjiun ' .
Vernachlässigung in dieser Beziehung Anklage wegen L md -n'-oe»,- >
erhoben werden . I,n Interesse »mseres Dnrchhallen -s im Felde und
in der AVinuit werden die beteiligten Lireise der Ind ? trie > d der

. da dieser kNirch eine »! 5iolbenschlag stark beichädiat s?s.
ani . u .i , .. '-" .en ,;l der Frühe des :il . auf der Lanvsirahe
:dem.:>ge Persn, » begeg : oic :ö -. inb».r aus Strümpfen ging.
. . . i>! i j :rl) .,ber fujoit seitwärts .u die Büsche schlug,
ly.il. 1- Uhr -.ourde die Bett ' . ' U.gnahütc - gefchlvsstt'.. Staats

»watüti . '.ft- rat Bti -.Der jah bei» Slhalbbeweis uls ' erdracht und b-.-
antragte it der ein Rachiuittag sortgesezurn Verhandlung die Schuld
frage dc - Raubn »srdes zu bejahe »», ( leget» ' » Uhr zogen sich die
(»irschwaren -.' ii .z' .r / 'eratung Zi.ruü . Sie bejahten sänitliche Schr -lb
fragen des Raui .a»ordes ttuD jähen die Tat als eine oittheitliche ct».
llüi (» l' hr wl -rde da -. Nrlril veriür .oet . Renno . der des Raub
nwrdes an den» s')e!zer Fnchs zu höchst schrüdig erkannt war . uuiroc
Li-iii Tntr .-.g ücv Staalsai '.wntts geinnh r>m Tode  und Aber

nnug der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Renno » der j»ch
k- ine»t>Wort rend t-. r zw ' itäglgeu 'Verhandlung verteidigte,

niierdlnas auch Oie Ta , sortgef »i'.i leu'g»»cte, war bei d-' r iieteil :.
erfii .düuma sehr betroffen.

— s\ ,, M«gliche S r!) a u >piel  e . Seilte Majestät der Vonig
!:>!» dein I .-.u-nlan '.'' .- uu .-ierheir .: Dr . von Mngrndecher und dem

iei '.dank.'n " üil . das Berdiensttre .' z für Vriegshilse verliehen.
tue In der AallverstiitiiNlurg der .siandwerkskannuer wurde der

C rhohimg der Umlage van 12V- auf 16 ' . Prozent der (h.' werbc
steuer zugejtimmt . Lbensv einer (Entschließung , wonach das Liai.d
werk bei der 'Verteilung der Rohstoffe nach dem ikrlege v 's selbst
ständiger Wirlschastvkorper anerkan .U werden und d:u -' le . ;u
lveisuttg .'n erhalten soll. Den Vannuerbeotnt '.'n wurden 2" '.' rozent
ihrer '.'eilherigen Bezüge als .(Uiegszulagen bewilligt . Die Brr

'ittel '.iNgssteUe für mllitariftbe Die»eräugen hat direkt für l ? » und
insgesamt für .2» Mlltione :, Mark Aufträge für das .Handwerk des
be .mtnerbezirk 's vermittelt . .

-chnniei »». Berinißt wird seit N Tagen ein 10,ayr »ger Luwb ".
übe >' . ( elleidet mit I*'v»er Dose, ahne Vopfbedeckung und

bars »»!'

-obolage erhol, :e

: l

visbritd . den Juni 1« 1S.
Doa (ftlerne Kreuz  erhielt:
(gefr . Alfred Breite » seid  unter gleichzeitiger Beförderung

zum Unteroffizier . Sohn des Derinann Brcitenleld . .' »eppenheumer
ftros'.e 3. _ _

Für die V ndendorsi S pend  e sind bei den einzelnen
Annahtnestellen in unserer Wemeindr eingegangen : bet der stadt.
Sparkasse 1i)4 5lo .ir» r . l' .-i dein Barlchnswerein .U2l .2i» ll. bet der
Bank fitr Dandel und Indiislrie 7r-0 -6 :1 d .- ,» Berlog d .' ' Tagec-
vol» 2.16t» . i». sodab, d>: . Gesamtergebnis für viebrict , »ich an,
20r s4l . ro -tt stelli.

F u h l »>n fl o o »» ») e e r c s I»e z ü g > 2l»n k'.>. Iain
we »den die E ' -zpia- ger non Dee». --veziizen inil der ctautinkart .nt
Rummrr 1 bis l ""»t »."» Pc -s' scl:a ". ' r 2 und e- mit der .-rtannn
karten -Rummer 10b1 und hober >" n Palibhalier h abgeiertigt . r. »:
Auszahlung erfolgt von 6— 12 Uhr vorm , und 3- 6 >wchm.
Die Empfänger vcn lausenden ))\ Fall » .: '.eu haben jeden Monat
l-ahrr der üviNnnz >hr Rentenini .i) vorzll ' ege»,.

' W i n t e r s a h r p l a n. Die Eisettbahnverwalmage »» sind »ni.
brr Ausarbeitung des (/ „ „ muss für den Winlerlohrpian bc-sibaltit ' i-
Mit einer Berinehrnng der Persov .-nziige ist wohl nicht zu rechne, '..
wähl aber »uirb es in inanche »» Fällen »noalich sein , die ,-.-u,rplune
bestehender Vuge so ändern , das, sie, eine für die ' .Dvoik . ran .,
günstigere Lage erhalten . E '.waige dob -naehend -- -lnlroge rvere .' .»̂

in der Deimat werden die beteiliat»
Landwirtschaft ansgesordert , der Bekäinpsung der
Ansmerksamkeit .zuzulvenden . ,

' P o sl s ch e rs n e r k er . Die osisciiec-.ciinte
Postscheckkiinden aus Wunsch über die durch Ueb.
Sc !»eü' gegebenen Aufträge st ' 'tI!eserii !' o-:-!' esch.' inig !»,ge „.
denen ')ia :i»e und Wohnort des Eiiipsöi -.'-' '- ersichtlich
drnlte fiir diese Lastschrift ' tt «' l werden von d :,i Pos .ich
Bivcl'ei» zu !« ' S :ü -.k für 2U Pfennig ebgcgeben . Die .
kl»,den hoben die Lasischr ktzettel auszusülle, , und mit d r lieber-
weisi -ng oder dem Schelk an dos Paslscheckanit zu se>:d.-.' .

,'„ r Feit ->>de: i» verschiedenen.((reisen die ' , i >i t ä r , sw
Ra .hr -.Han von Fun .' r und Blot -zetreide, Durtnsselu >». der-',

die zur '.'lusrechterboltiing der (kr»»ährung von Deer
De»ina- ersord. u 'ch >n. 'Vielfach ist nun bei d- «.iudli-chen
volle' .ing der lälanl'e verbreitet, die iniliiaris.,'-. - Ni-oisi...
»n-'.i'd .' - Iiä' t. n dc» Beiekl . Vieider . Wrisizet -a . W -' i-b-.' m.d

t-ebl-loguohinen ,::.d »v .'^ zun '.'hinen . Diese An, »al»ine
.dach i»der tvt -' -chliüu' n <»:. undlage und di -.' hierd -ie-h ge '
k i"." >riih gin g si' ve llig a .-g 'nslondcio -:-. Vielinehr >
liavdv -:- ebenso ii); - tn den Blnjahret » loö- •i1»1» <'] ' ' i
,. iR .chi' iig ' lütte ! zu erfassen , deren Beceiist - l!»!--.,
Diii 'lhhalten bis zur ne - en töntetoll ' -' .d ,»» >.
tveihi' - und (»arlos -elr,Visionen i-iid i' N a ' ler ! üT -.' chen
neln -eudig und ». ' iriit glö 'N :.o^l!cher S .bounng dn ' .h
gejührt.

Wlcsi -adrn . ^ ' r Dächster Ra -bivord am Bericht . War
7»i nurgeii, : ' in -st- b ' den beaan :: an » M -stwoM die De. !

gegen den - eLudwig  Ren na NUS Münstez ' T rr
'.«iaubnurde -:-. '.lienna l-att " i.» der Rast -: voi .". O'-ü de" ->1
bei- .-U' l '.e, o " •- :" »:n Di.ch.ster Bra .!'.!"" >» erf st' .' -zen ».-.d
Dc , Augellog :-.' I-' , wie in der Vvr »' N' .." i»lcb.,ng auch >,
Da '.rptverhand ! die I . ' begangen haben . ' r b ' b.
der Rach . :n Franlk --rt gew .- en zu s'-k" . tau » a>' i r j"' .' '»
enih -.iit uicht noii .it . »«fr . Tagegen wur ihn da st
er am Morgen t'a .st d. r Tat in einer "'L-rtschas' ' Donst .-.i
'. -' netggjse Unter ' , ist begehrte , dost er seine b".i' '" -!e kten (' leider
am stie!'." rk'chas' !>u-.:k.' oertaui : nud  da »-. auch bei se'ncr B ' r
h.is».„ig 6-> Mark nare - l st' id bei s-ch ha '.-e. *vohve?-.h er noil, - '
Mbenb Üir der 7a ' v -i: o „sittel '.os .vor . Die .st . >.u
lich mit ein .» l Psuud sch:?eren Schranoe ' -k>'-' ii, -'' i b- ' -' - z.' » war
i'e». der »eit der Mordmili, » in,rfd,»wun6c i»‘ * . Sacht ' crst .m
biger vernvn . ' . --e ( ' .-richicchem '.ker Dr . Popo sagte an -.: Der an,
T .-.tor .' ig . st" >D -uuM '-r !am » der Ta ' uiäst bemm ' »rar
^ " i sein, da «r >u d -n Wunden an der Schödclbeüe z .is,! Da

-ihelt mnunehmen . de.st Fuchs fihlofenh er
ci-.’ioMi (gründe r , z. b sich v -D se-ae so

st d e Täter bekvi'.k' -.' r -:- a >, den b' ei ' -k?'' 'der »»
„ wilsttu ' -' s  s ' st, !>.' > der Unirrlu -Nnug der

fgeimo di ' be-uider -- an den B-eil ' -li. s>' -

Belki,gegen oi -r ;t
schlagen in -.den ist
sorlige B-er: .lUu.w.
gr -st'ze 7stmi»c.l .-»i >
(, ' eider .»■. 'tngeüa

''IlMl, fv

Porte»,lonnnir ni-io Eip. ,'.,
ivurde die '.'(erhundlnug -" ,s

zwe.ie'i Tag der Schiourgee» '
gev 'u' ruchii '.ung l '.-rigeleizk. .' .vä,s .' e-
ae'.loo' e bettelte, bekunden, dost u |i

ide aden ' .nd ' r Betr.
. noch dir onge >!iU:.' Bersch' -.' timg l

ai - ' Mn- 'bst'
Opfer l-or -stch» ft. j , \e

„0 a,ii .Mi.j jauber I
. i-. v l'-.’i R-enn-' von -: - |
- - "iri .i.I ch'-oi .' U'.'.t \
nnerciag früh verlagt . —
'' ondlung '.'-uu'.'»' die i,'v»

l ei in -.-m der An
i.ri •’ iv,biacr  Sri :*»:

Vieser -sggcn seine»
iidig, .. '!' »-':> :! beig.-hol

'slärc.lt' ini . (Gelegentlich einer Rachprüsnng der CBetreibcoor
i 'n/ ' i , 'harbbardorie »ras die Momtniffioit in zwei Gehöften
: e (• Om - . .. g -.' .' clrank " im Berr liegend vor . Die Ärankhei»
brr einen innert .1 erlioiterte da - Dausiochlerchen mit den naiven
IVftOileti . vstei "Rot er . leiht im Bett uff cm Dawer . bis die Vom-
,,' iiiwn fori i-st. " Ais »nnn die zwei .' Bäuerin nötigte , das Be ' »
iiuj wenige .'lugenbtilke mit eineMiuderen zu vertauschen , fand man
im ..stranlenbelt " fünf Zentner Mler.

Crl.ci ; .>>>' .'»rb om '.I' hcui de» Ellern bei NM ,>>>" .
ft. . ,." 1 ,..v, . .■ , >-»(.• f» Löi,„chen» ks Waftwlrl» Oo,epl)

- : , ... • . -imb , io die Lei - >>- imrt («li>|t «tliinkt worden.
W ' nitai -cn. r.-.t d e l-iaftwlrllchal« nnn Sieniverger >--

r.»cr«: .>lull llcb-.-rmwM.-ii ein. Al« die Wajlralrtin
■ni oi.b.-i—'i ."iorn .-ii l’ n,immer in-tr -it. waren die Bi-llünerziige
.».ft 0.- i .i'.iiii' -i’-, -n »nd die 'UordSnze abgemacht und
ft.-n : i >' : . ' mimennnnnen worben.

.7rnn >I»ri . Die Dienstnnlwnnde Mid t .ieiberqeiber bcr dieiiaen
Erimi -mldea -.ilen iiiin » nnilvunierlen ) mnrben in .riinsieiit n»t,die
I, >ridiende enermia von Ai!) nu ! 350 Mark jichrlich erhöht . —
.: pitit-iilioii ift Ii.rtm-. mein- hcilln . ? » der ncraotiflcmn Sincht
oeanw » b obri-iOcr i.i die .-.i .ihmnidlchnie ein »nd stahlen hier alle
■-m-ci-: t>-u Mt jiernarhiip - e. Der Siii .ide» beriiler . sieh nach den
!... ini-u r . -rinil -r.illrn auf mehrere Tonfcnb Mark . — Am hellen
ft,de oio Mittwoch die Mvlmi .ni, he« » ausmann . Weder.
Cberllriche O». nenlünbert Die (linhrcllier erbeuteten sanitl .chi-
Rn .tiicie, Damenkleiber . Miiniel . Siimhe nnh olle errelchdaren
' liiifd.i-fti-i. c "' Ij  de '. -hlcberfche Ocheuiiar abend « um 7 Uhr an«
dem nniieaeieqene » « efihäft nach .-iuinie kam. fand e« eine »»«»-.
ri-.imue -muhnnn -i vor . — -Uor kurzem hrach d .-r --' Ntahriae Werk
>e»i,!imchi-r Willi , >um .,e ou « der Eaalgalle in der «eaeniiderl >»«»n
den Wohnnnh eine «. Biilkermeister « ein und stabt 1200 Mark harr»
OK-ib »nd Lchmmkf .ichen, lies, oder dalitr feinen « «.-.eufchlrm N!N
Tatort st ' Heu mit » verriet si»H dodlU 'ch. Während er den ' Schirm
nicht als sein Eigenlnu . anerkennen wollte , freuten sich seine Schmie
ni-rm »tter und feine Ara » auherorbentlich , nl« ihnen Wllln « Schirm
iii« „nefni' ku " van einem jtriniinalbeamien iiorqezeiot wurde,
ruin » erhielt , obwohl noch luiheslraft . Ift Monate s-snchthiin «.

c »r >!. Der in , Felde stehende .Iwiwnier Fnkoh lliamhertier
wnrfte am Smiiiui » von feiner Ehefrau Itt» Dristin ^e» (3 Süh .ienf
defchenki. Die Mutter u»d die Reuiiedorenen befinden sich wohl.

I,st»q, „ . Da » Lchufst-nnerich . vernrlellle den Landwirt 5>. o.u»
Uleetirn v» » Monaten t 'H-iiiimiil «. Der Mann hatte feiner elo.enen
3 1•>tuit-.,v1 1-.-lufr — brr Sich » steht im sseide — Aniröste xesteti ! Uiid
I e v » ‘.ftciKh»:,» von Llerhrechen v l verleiten stefuchi. — vollte -i
fech« Mannte Gefllnqn !» für einen f«!chen Unhold nichi e!w-.i« .1»

fll1 inJlni '. ’ Da » >,effstche Ministerium de« Inner « ha ! für stimt
lirtic Lmidm-Ntelnhe» den «tur - Mid (Echolungtaufenthalt lircmder
oiif v er Wocheu defchrönli.

Vit in . . .i; :i Crfre .i-.f11n.n-11, die umer de» Arbeitern der
ii f | i- 1... I, i- i tu c i 0 in - 1uu - r :: i- oufflotrclOTi waren , crrottttni

ol’.i-iiv-l " rr :- Ulf. ft« hat Abu . Ddelim » »iraiiftihtcti , im Minister !UIU
in de, -:>,e -!e,eil - rrslelli » ä-t werde », ch.-h. vhermebistnalr -i!
t *v erflürte in des zoständigitt Kreisarztes von
t lr - l, ' -st-. u , d-ih lut » ü:v eine Infittenza -Epidemie !:a, -.i)ele. die
kl . ,! . >i *V |)i,»'.M ojfi' r-l’or In-vcil-: »ibe sri.r ':t»en hob ' . Wenn
mt », -i - n cm.' I .'.sluenza i.» g. .zeum :irtioer Feit nitht ".erad : leicht
"i UI-H,!',-,» bra . >». läge hoc«, keinerlei Ginnt ) zu schlimmen Be
sürcblnnsten vor ,Dingen  ober enlbshtten die nha »itosttsc!;en
st' e.-ml' t: stie»iveiie jeder ".---'grüadnvg . Die Mediziiwlv ' r
»valt '.!" st ».-- v? Bcrlstr 'oung Uli» »i'Pitärischeu SanitätSlvesei,

kbeit De»r zu werben.
, Schleichhandel >'" t Beerenobst rückt man

alles i :

ifM-cm (.'ststoig a" i den Leib. Cs ist eine bekannte
•m

Die Lcemaunsbraut.
.st in donlfcher Seeroman von <>.. stister.

ForUestuna ., iAachdrntk verdaten .,
Mein Baier ist in . — er mar iricher nnch Seemann , haue ein

einem-« Schill , mit hem er nach Narnieqen iv ',r >-ai de» i, «I-.I,anbei.
I » der Nahe d. r I<h,,«-imi«lche>, « liste scheiterte ha « ilahrieuq »nd
mein Vater ertrank . Meine Mutter leb : noch i» Dusiim.

Das ist traurig ober Ihrer Mut ec geh ' e-.- doch gut?
Run . sie schiäg« sich l" durch . Meine Schwester , hat einen

Kaufmann geheiratet und unteriküht ^ : M »itter so out i'e kann
Dob er selbst einon grahen T eil seines Verdienstes seiner olt .' N

Mniler fchiltie . hanon instte rr nicht '« >->>ete schien e« aber , » rr
raten , fte mnrt ihn einen iarfki,enden Plitk '.» eiaai einer rvene
beaann Ii« wieder : Wir werben wohl <, -.« «» - .ietter hi-In !en .

sstchhenke ni»!, ! er.largneiemit  einem Vlnk anm .„ »' inici , der
sich min , niilnollnrt halle , fa bah heller Sannenfchein auf dem

J,tCC)fll)C-vB luotlcn Sie biele aan,e llieiie „Nil,nachen . Fräulein?
iraqi « er.

Weehalb beim nichi '!
'.ihm , die Fahrt ist west »nd deichweritch — .
Si , mache ha » - Seit fahren ichan healene ich meinen staier

atil feinen « eilen . Sie „nisten willen . -»-?>' Bahnfe », bah ich NI-,
See geharen hin!

An bcr Ta, ! — »nd Ähre Muster)  ,
Ach. sie starb leider vor drei Jahren « ie Hot meinen Vater

auch immer bedienet , bi« sie kränklich wurde . . .
Der arane ilvpi de« stapiinn « Ewnrien erichien in der Liste,

hinler ihm da « rme stiellchi de« ersten Slenermann ».
chenninq orüsne höilich , , , . -
«a hebt ihr schon ^ mmhlihaft neichsollen ? iraalr her klap ian.

i» heilen Annen c« nier >wnrd !a senchieie . a>« vh er etwa « I» start
oefrühstüst , hatte . . . .

Der erste Sieuerman » sallnr fpviiilch v»i.
chiv . s.-chi Ähr -stianewei '' »"lte stwarlen in einem leicht

«r,erlichen Ton . « fwiiht -.t stach hoch ha « verdamm,e « riuseu ad.
ich kann « nicht leide » ! - . . .

Ra . na . n -' r fod' .e !-\ o»)ti»;:, . n !-z--gneu d .-. . ».»,>. .»au.
kennen uns doch lange genug . . -ir  zwei.

an die zehn Jahre . Lfm,,,cre mtdi n"ü' N-'v ' U. w, .' >' U
,N» Leichtmatrose zu mir kam». Bnrt ei», rechter Wmühnnd damals.

Dos gib : sic'' c.llc ; mir der Feit 5kanitän
Mus , es auch . Und Ihr . Bahnfe, ' .

Mäd .iien her . wie V' ucr Vollege ?
Denmng erriuete Iüi »vüfsie nicln - -
Ra . tu » n -ir nicl)' io »erlegen , mchie 6 »uu . i-

ich Luch , ine , gib »-» kein ncramflouicre, '.. »ch Hali-
v «n,.

-id I !.r auch so Himer de».

.'!ber da .- i
ui strenge id'-d.

Ich denke. Di -' feilen nicht über mich zu Nage -' hoben . DoirUi-n.
Will » hoffen . -- - Wie stehts mit dem Welker . Rinneweis .'
Alles gut . kapitün . . , , .. . .
Wenn wir nur erst ans dem verdammten stanal heraus sind:

Ich «tim» jedesmal ordentlich auf . »nem , der freie Ozean vor mit
liegt . Dier ift mir das zu eng . Dab -:n ndrigens eine hübsche Eris?
~ labt noch mehr ■ uch sehen , Binnemeia.

Der st.apilän s«.lgte dem Steuermann noch dem vorderen Teil
des Schisses

Sie wüste » meinem '-Mater feine »!mo« derben Warft - INI.,! übel
nehmen , i'ierr Bnhnfen . faf.le (Nrele I -liiclnh . st r n-et' tt e« >1!»,!
jchliinnv , . .

Ich bin uicit mlfernt davon , -• :b -' en »n .»g !-■’.-o.-o zurück. Bm
hin fen acht Cal,re » an Vor » und weih , wie e, dar .- -.„oehl.

Ami . fo mallen wir qnle stamerabfchnfl l> ,o-ste f,e tacheiib.
reichte ihm frelmiitifl die f,anh nnh brüst,e b-e feine ?r- - ii,.

Wo (tritt Ohr de,-», ".'.ahnfen ? riet in diele -! - tt-ae- fts-a der erste
Sleue -monn . Ist da « eine Art . auf den Dienst ' » nassen-

Ich komme schon, »ah hrnnine , «eiasten ffstruil n»k> n,ii „ rasch
»ach be», -starberbest . . . . . .

-stinnewei « stand breliheinl » da . die .stenbe in he» „ aiemaichei,
und nahm bei, Anfannnenden schari in « Anne , -- ein raie « stiestchi
reiaie einen nraerstchen . sinsterc -, blnobrnst.

Ich will E, -ch eine » a »tcn « nt stehen , funsti-r Mann , emstiin,
er .stenninst , nnh Irina Stimme Hann mir da ', stm -rren eine ', st«,
reisten ktunde «. Lei » stach mit Iraulei » st' m -ise, »ich » all -.» nie,
ein . der Aste ist hasts'ch eiferstich,ia Mil feine li -chler. Wenn I .-r
Mil mil ihm nuskninmen wolst. fa last! da « Sr !,arniiistii -reii >-n aeiu
Mähel.

Ich henke nichi daran . S ' eiierinaiin . enlstestnett- t,enn !„a stc
kränkt . Wie kämmt Ihr , n einer loschen Warnnnst --

-,!a - Ihr hahl bei» ~ ranlei „ hoch io hcnhnfl die „ anb stebrmkl
ich denke dach , da ist nicht« » nrechle « hobei-
I .k, liste E »|1, nur . lies,litt stnch IN nchi. ftl>» alle , heforsti

staren Dienst Die Brill - ist ftcl .ci; stema-fe "
den da mich -»« stnn -. liübfche Müs -.e voll
der Waskenhank im Aarden ,üchi! . ,

Stcnninfl i -illie prühfiib an feine Mime imb empfahl den - Ia,
trofon oriifttc Acfttsomkeii.

Cr Hotte das legte Jahr -.»»» einem Dr
an die strengen Formen , d. - aus den
wöhnt . . . . , . . ,

Der erste Steuermann , d- r sein gnnzes Leven nur aus Dundels.
sahr ?eugen gefahren war . loch»-: leise hinter ihn» her.

Den »volle », mir schon klein kriegen , muri.
Mahnen , spuckte aiitig aus und schob ,-i» neu »'
d»,i lueiteu Ät,, »>>.''.

s d-' iiki' . »v»r we>
-id kriege»»: ich krau.

fg' -' s gi'dieu» »md »vor
Vrieg ' »ch»üen berricheu . ge»

i-r zwischen dev
P -' i.k kkaufahak »,»

Bor uns die g»ü, »e wogende <itt,
Ueber u»s neiblmier Dimmel,

Dinier uns all das Leid und Weh,
!!ll des Lebens Getümmel.
Fernhin schäumen di: Wollen am Riss.
Kreischend der Möwen Scharen.
Rauschend durii ' furcht dfe See das Säuss,
Trohend de:. Sturmes Gefahren.

Die ..Nnmphe " war eine schmucke Back von ungefähr sechs-
Hunden Tonnen . Iife drei Masken ragten schlank und zierlich .zum
Dimmel ihre Takelung mar taMIo ; . Schars rechtwinklig und
waqcrechl hing : ,» die Rav -n «n den boide .i eisernen Masten , und die
Sprc .ls:«,el. d.' die Segel am Bugsprit waren sv leicht beweglich,
daß li: dem Icifcflen Winddr »tck gehorchten.

Die Bork i.'ar ei ., ganz besonders schneller Segler , sie eignet .'
sich für ,u -' -:e ?-ahri . n a ' ts.ermdeutlich gut . deshalb „wurde sie mich
zu der V' cife noch Vros './en , Südamerika »md der Siidsee gebrauch »,
inn dar » mit den Eingeborenen Tauschhandel zu treiben . Bunte
Stoffe und kleiner : verfchied'.-ne Lurnsgegenftönde führte sie h,nau ..
um mit den E ?•fc’i der Tropenlcinder reich belade »» zurückzu
k,-hr .v». L -' s-ili-n Ervars -' i» führte die Bark schon seit längeren
Jahren . Er »nur ei " erfahrener Scinoun . aber feit dein Toc-e
feiner Fenu !).' **o rr <' .io.ef-z»»aen , die Flofch ' etivas sehr zu liebe»»,
dadurch wo »- es de,»', fchlnnen 'Sienermann 5i'arl Bin -' emeiv , der m»t
E 'varsen felisn vu' hr .' re große Reise -» gemocht , gelungen . grohiNi
Einslusi c,"s den alten -Seemann zu givvinnen . Man kenn»»: sicl» so
auch »ewa aus d.".» Xicr rt und die Dandhobung des Schisses lene
ninhl niif Vlu -.eweift. verlassen , als Mensch »nnr er jedoch wenige»
vcrtrauei »s,uürd :>a. wegen sei'"" ' schroffen und bar 'chen Art befv z
er wenig Fremde nutcr der Mannschaft . 'Namentlich der v- tc
Obermntross Theising war schlecht ans dcn ersten Steuern,ann zu
sprechen. ... . , .

Ich habe ihn schon als Schisfsjung -"., gekannt , erzählte er seinen
Kamerr -d"n. »»-..-nu sie ans de,n Vorderdeck zusammen sahen , damals
mar er schon e' v ganz unleidlicher Bengel »-nd e>n paarmal ha » .
von mir das Taue,  de ','» fchmecken gckrieg ' . Ich hätte ja auch
Stenern !«' ,'.n merden könne :' . n" d denke, ich kan, » jen: ebenso gut
,v,e ,-i- Scbi ' s führen : das ist f^ire Sanft , wenn »non on die
dieisi -a I - !,re ans den» Salzmasser fährt . Aber er hat die fenjulo
bcsilä-: und ii?, nicf,i. das ifi de-.- einzige Unterschied zivifchen uns.

Di-' anderen Matrosen siinunien ilnu '.-> u" d der Sihlsssiunge
F ^ig (g'i-u: big schirrte ehri - rchikvoll mit weit offenem Mlmve " " »
alten Seemann an.

Inzwischen segelte die ..Rnniphe " den Vanal entlang , -eas
Weiter w«*r schön gehliebon . und schon batte man die en«ife eite
der Kanals passiert und die Küste Englands mich weiter »uruck- nrth
Grundig siand an , Vorderdeck und starrte auf da » wogende Ree:
läna -.-s . das s' ch in seltsamer Bewegung befand , als ob in der «»er -ic
ein schm-' re» Lufl 'ücnck c,,:»' dem Mc-err rubie , Fr »n- h"»te gm zu
gern »nie die anderen Matrosen eine kurze Pfeife zrvischen 'd'e Vah ».
geile,nmt , doch hatte »hm de» erste Steuermann das Rauchen streng



Satlait)«; baft nicht Nur dir hänMcr, Ioniern auch viele Prioailcnte
graste Mengen « ecrenobst in &er Nachtzeit an-- den umliegenden
Orten holen und auf allen möglichen Nebenwegen nach 5)ausr ju
bringen Indien. 3n fin«r brr legten Nüchte würbe vor dem vtnger
,or eine - an, « Anzahl Ivicher nächilicher Arercitzager nach nach den
Mitternachlvftunb. n abgesangen.. Diese« unvernnniiige t)a>nll-r.
treiben bat zur Folge. dost weitau« der grötzte le .i de» Leerem .
ödstes wieder bei den Erzeugern .,» hohe» Presen abgeholi wirb,
stall datz bieie es zu den Höchstpreisen an den Lonnnunalverbanb
abliesern, tvodukih alle Sian|llebl,ober bedacht werben kaimlen. -

Au » «h - inhessen . 27 . Juni . Ci » richtiger Striegshuhn . bar ,
sicherlich der gesetzliche» Cierabiiesern- grpiiich, genügen durste, „ t .
ieisl endlich in dem Dvrsc Aibig zur Weit gekommen. Da» Tic,
che» bol niimtich nutzer 1 Beine» auch 2 »„ nterieiber mit etner
dop,'eiten Eieriegcvorrichiung. Der Besitzer Landwirt G. Irauttve »,
einpsiebii bar Tierchen jebei» isiuhncrzuchtcr nie Rassehuhn snr Du

Xrlt ftanau . itreisobstbautechniler Walther -Hottau und Damho,
sherssAd. die wegen der aussebenerregenben Mebtsttnebungsassar-
vor kurzem in »last genommen wurde », sind gegen Steilung einer
Bürgschaft von 1UOOOOdezm . 3ü (H)0 Mark au « denn » niersuchung«
gesöngnis entlassen worben . _ _

Vermischtes.
Aon , Abc >m Man schreibt der „SV. 3 - ■ C » I« flal 'S 0USJ ' ’

>g,lassen, das, die scs,l den Nb -in hinunterschwimmendett Fckhe . » a-
nientiich jestt in, Sommer die Aale , alle von deutschen Mischern ge
sangen werden können . Dazu fehlt e» an geübten Teilten , an den
richtigen 'Neuen und den zu diesen Netzen gehörigen Fabrzeuge .
Wenn also die bolländischen Fischer weggeschilkt werden ioi ttn.
bann würden viele tausende Aale ungesangen über bie
schwiinnlen , in Holland gesangen und nach England geticsertner¬
den . wie dar leider in den Jahren litlü , lglti und litl7 gcscheben
ist. C« zeug , vvn ,-.t . 7,cr Unkenntnis , anzuaebmen . datz Die »n
deutschen Rbein gelange,icn Fische für JjoUanh fceirinuiit feten unD
Dorthin abgcliesert würden . Durch c,ne Verordnung de»
rat « ist segiiche Anosubr von in Deutschland gesangenen Nischen
ins Ausland verboten : alles , was die bolländischen Fischer im
Ni,ein für deutsche Finnen sischen, bleibt unbedingt >n> Lai .de.

StrossäUig »ach dem HU,«dlen,tg . ,ek,. Von , Cinberusungsaum
schuft 3 >»- ibruiken ba « e ein Arbeiter au « St . Ingbert die Vussorde.
rung erballen , beim Stablwerk St . Ingdert >n llrbeu zu treten.
Diese wie ritte bereit « vorhcrgegangene Aussordertttig hatte er un¬
beachtet geiaisen . tm in Saarbrürken gärtnerische Ardeite » zu Uber-
nehmen , « egen Zuwiderhandlung gegen da « B - les, b- tr . den va
teriändischen .üiisrdienst verurteilte ihn da « Schos engertcht St.
Ingbert zu zwei '.Lachen Äesatigm «. wogegen er Bernsng be der
Strafkammer iZweibrücken einiegte , die da « Urteil sedvch brstatigte.
weil der Bestrafte genügende Ciitschuldigungsgrunde für fern Der
halten nicht bei, »bringen vermochte.

Aushebung de« Ion, »erbot » ln Sachsen . In einer Versan »» -
lung de« Berem » der Saal - und Slonzertiokalinhaber ^ ^ipz>lt« teilte
der Vorsinende mit . da « Tonzverbor werde »araussichtlich >n
nächster Feit aufgehoben oder zum mindesten gciniideri werden.
Die Saallnsiaber wollen dem Generalkommando Vorschlägen, wenn
als Tan,musik da « Spielen eine « vollen Orchester « nicht gewünscht
wird , wenigstens Streichmusik bis zu vier Mann und Stlavterbe.
gleituna zu genehmigen . Cüenso soll die Ankundtgung des vsser»
Ilchen Tanzes durch die Saalinhaber m den Zeitungen zulässig sei» .

Der letzte Lohn . Bekanntlich ist cs den Familien gestattet , den
Antrag aus Zurückziehung des letzten Sohne « - »» der 0>e>al,ren-
zone zu stellen , wetin mehrere Sohne vorher gesailen sind. Nun
kommt es oft vor . biife in Familien nur zwei Sohne vorhanden sind
Nun konlnit es vor , das ; in Familien mir zwei Sohne vorhanden
sind und einer bereit « ge,allen ist. Diese Familien haben e« wie eine
Art natürlichen Necht« betrachtet , datz ihnen die gleiche JBfrgunfli.
gütig zusteht . wie den Familien , von denen vor dem letzten Sohn
mehrere gefallen sind . Au , eine Anfrage ha . do.' u drw banr sche
Kriegsminikterium mitgeteiit . datz ine solche Berücksichtigtmg n
chinsicht aus die grotze Zahl der Falle und den dringenden Crsa,,-
bedars de« Feldheeres im allgemeinen nicht stattsinden kann . Die
Entscheidung steht dem Feldtruppenteil in , einzelnen ,,alle zu . der
sedoch in allererster Linie diesenigen Familien zu berulksichligen hat,
Me mehrere Söhne verloren haben.

Ein Stre ' k ln der holclkitche . Eine Arbeitseinstellung der ver
einigten Köche in einem grotze» »hotelbetriebe hatte vor dem Der
liner Gewerbegericht ein Rachspiesi ^ nr - rsten Sonntag „n Ma.
ds Is . streikten plötzlich unter Führung de« KlichenchessSteinmetz
sämtliche SVöcheim hvtei Esplanade.  Der « rund de« Aus>
Itandes war der . datz sich der Betriebsdirektor L. die Ungnade des
Oberbefehlshabers der Striche zugezogcn hatte . Ais der General-
blrektor von dem Streik erfuhr . liefe er sieh telephonisch mit dem
Küchenchef verbinden nnb bat ihn zu sich, worauf bie Antwort er*Iolgtc:„Wenn Sie was von mir wolle», dann kommen sie geälligst zu mir . SVviliine» Sie in die Stiiche herunter und machen Sr
,ch ihre Braten selber . Solange ich da bin . konitiil nichts heraus.

Den , Betriebsdirektor , der niit de» Stächen direkt verhandeln wollte,
erklärte St .: „Das wird Ihnen nicht viel iiutzen . Meine Brigade
erklärt sich mi , mir solidarisch ." Der Slilchenches stellte dann die
Forderung , datz der Betriebsdirektor entlassen wurde , und machte
das Weiterarbeiten des Stüchenpersonals davon abhängig . Damit
erklärten sich nicht nur die Stäche solidarisch , sondern e« erschien
beim Generaldirektor auch eine Abordnung der Slvchiehritnge und
gab gleichfalls eine Solidaritätserklärung ab . Der Streik der
Siochgewaitigcn inachte sich schon unter den der Kuchenstenusse
harrende » Gästen unangenehm bemerkbar , als schitetzitch die ver¬
einigte Gästeschar einen Lierrn an « Wiesbaden als Abgesandten
wählte , der als Pariamentör Friedensverhandlungn anknupste
Dem diplomatischen Geschick dieses Herrn gluckte es, einen Wassen-
stillstand herbei,usühren . Die Stochkiinstler machten die Konzession,
die angesangenen Braten sertzg zu kochen, so datz der Stuchenbetrieb
an dem Sonntag notdllrstig ousrechterhalten werden Ion,itc . Nach¬
dem die Beweisausnahme diesen von der beklagten holeigelelllchasi
oorgetrogenen Tatbestand voll bestätigt hatte , gab das Gericht den
Klägern den guten Rat , die SUage .zurückzunehtnen , dam , sie sich
wenigstens die Sc-ften sparen . Die Entlassung erscheine vollaus -be
rechtig «, denn selbst wenn der- Küchenches die Arbeit verweigerte,
dursten sie nicht venragsbrüchig werden . D:e Stoche solgten denn
auch dem Bat und zogen die Stlage zurück.

„Arme » Deutschland !" Ein erst kürzlich i» Finnland gesangen
genommener sibirischer Rlisse sah aus einem Gute in Stolns Nachbar¬

verboten . daiür entschädigte er sich an einem Stückchen Slautabak.
ha « er eisrig im Munde hin - >ti,d herschob.

Der alte Thcising bemerkte e«.
Kannst Dein Mundwerk auch besser in acht nehmen , brunnnte

er Steck Deine Nase in da « Wetter hinaus , da kannst Du riechen,
datz wir deute noch eine derbe Mütze voll Wind kriegen.

Ich rieche nichts , entgegncle Fritz und schnupperte in die Lust

^ " ' ° Siel,s > Du die Woikendank im Westen und darüber den dunklen
Streiten ? Da « bedeutet Wind . Du Gelbschnabel , und nun warce
noch eine Stunde , dann kannst Du erleben , datz e« Dich umweht , als
wärst D» ein Blatt Papier oder «twa » dergleichen . — da geht « schon

Theising begab sich zum Ruder , wo er einen sunge» Matrosen
abtöfle.

SV alte Seemann halte richtig prophezeit . Eine schwarze La
toste sich von der Wolke,iwand im Westen au « und » og schnell wie
aus Elurmessliigein heran.

Aber auch der erste Steuermann Halle die Woilenbank be
vbuchtcl und seine Borlehrungen getrassen . Ohne Schaden anzu
richten sing die Bö vorüber , nur ein tllegenschauer pra ' Ieile aus da«
Deck nieder . , ,

Der Wind aus südwest M aber nach Westen umgcnpnmgen
und webt lehr hestig . Die brctlen Segel zittern , sie werden noch,
malr itrait angespannt , das Sch ' il neigt sich langiam zur « eile.
Die See drich, sich in langen , schaumgekronten Ltmen , den Bor.
boten de» bereits in der Ferne ansgepeitich ' -n Meeres . Woge au
Woge rollt heron . immer höher Ichäumt di- See und das Schiit
iitrat eilender dahin _ . ^ .

Kapilau U.u>utt «it ist aus dem Deck • iuiw >,at nu- Ho
inonbo ubernainmen.

(Fortsetzung folgt .)

schast, wo er als Kriegsgeiangener iöiig ist. ein Eichhörnchen Er
and beim Anblick dieses Tierchens seiner Berwunderlmg ui bnilli
schen « cwegnngen Ausdruck . Der Gmsherr . der immer nuc
„arnies DelNichiand " verstand , sragte . iva « der Mmin denn etg -m » ,!,
habe , woraus ihm ein ruisiicher Pole lachend erklärte , der « >b>nn
glaube , einen Fuchs vor sich zu haben und schiietze ans der Starpi,
grotze des vermeimtichen Fuchses ous die D*u>sä>iand ». Und
?» war dem Mann »ich» klar machen , datz Fuchse und E ' chho,pi¬
chen verschiedenariige Tiere sind. Cr blieb mit echt russisch-grmul
ltcher Starrheit dabei . Aremes , (err armes Deutschland.

LngUscher Kuchen. Die „Sranitanzer Nachrichten " dringen in
ihrer Älisgabe vom ti. Cjuni folgeudes ergogliches Geschichtcheu.
„Ein in der Umgebung von Lindau uutergebeachter engsilcher
Kriegcgesangener Holle aus seiner heimat ein Ltedesnatel mit einem
Kuchen erhalten . Wahl in gewisser berechneter Absicht oerschenlte
er einen Teil de«ieiben an die itinder . ocrhangmsvollerwetse jedoch
die unrichtige ftäljt •. Den » in dieser war ein Bries eingebacken.
dessen Inhalt natürlich „ ich, an diese Adresse bestimmt gewesen . Der
Briet enthielt u . » . da « interessante Gesiändm «. datz man leider
»Ich, mehr habe schiäea können . Das englische Rote Streuz nehme
alles frir den Zweit Bel wendbare in Anspruch . NM e« zu Ltcbe «.
gabensendlmgcn an die englischen Striegsgesangenen in Demsch.
land zu verwenden , um vor allem dort den Eindruck vvrzulauschcn.
als ov in England noch gar kein Mangel , besonders an ^ ebensnnt'
teln vorhanden sei. In Wirklichkeit ab ^r leide man daran dort
fliofte Not .- Trefsei 'd bemerft das Blatt hierzu : ..heraus er-
scheint es recht benrei ' lich. warrnn die englischen Kriegsgefangenen
bei uns immer noch in den Befig von allerlei Dingen gelangen , die
bei uns schon feit geraumer Zeit zur ziemlichen Se .tenhett
den find . In Wirklichkeit aber hat aum der grohmauligc Brite
nicht mehr den Ueberslus , an solch . Sache ... den er aus poltttschen
Gründen uns vorztltäufchen jucht."

mdrfjch cegilfmationszwang beim Sauf von Schuhtvaren . Wie
vorauszufehen . hat die Bekanntmachung Ser Meichsf ells für «schuch
Versorgung , durch die für den Kauf von bedarfsschelnpfUchltgeur
Schuhwerk im Kleinhandel der ^ egitimatlonszwang etngefuhrl wor
den ist. in einem Teil der Prc,se heftige Angriffe gegen bicfe ^ .buro^
tratifche Vergewaltigung des Publikmns " hervorgerufen , -r-̂ e ge¬
troffene Regelung ist nichts neues . Schon fegt wird kaum e»n ^ e-
zuafchein oder auch nur eine Lebensmittelkarte neu ausgefteUt . ohne
daß sichder Antragsteller über feine Person ouswetfen must , -t-oppelt
notwendig wurde eben diese Regelung für e»ne so begehrte Bari,
wie es heute Lederfchiihwerk ist. Gemeinden und Echuhwareuhand. . . . _e. . 1. 1_ _ . . I.'.k. i S . (| (in Jlllohprl nilllldl
ler haben lebhafte Klagen geführt , daß sie machtlos zufe^ n »Mtsen
wie ein großer Teil der Schuhwaren von unberechtigten PHrjonei
erworben wurde , um dann zu Wucherpreisen im Schleichhandel
weiter veräußert zu werden , shiergegei, einzuschrelten . ,st die Reichs¬
stelle im Interesse der Allgemeinheit verpflichtet . Gewiß sn»d d,c
Mißstände in dei» einzelnen Städten und Gegenden verschieden stark
aufgetreten . Eine totale Regelung verbot sich aber schon aus dem
Grunde , weil dann der Schleichhandel nur den Ort feiner Betäti¬
gung gewech elt hätte . Ai,ch »näre bei einer solchen Regelung d,e
Einführung des Legilimalionszwanpes mir Rewt als eine Beein¬
trächtigung der Freizügigkeit der Lchuhbedarfsfcheine empfunden
worden . Anderseits trägt die erlassene Bekanntmachung den tat¬
sächlichen Verhältnissen dadurch Rechnung , daß sie es den einzelnen
Kommunalverbänden überläßt , außer den in der Bekanntmachung
ausdrücklich aufgeführten Ausweisen auch noch andere Urkunden als
Personalausweise znzulassen . Kommunaloerdande . in denen s,w
der bekämpfte Mißstand noch nicht bemerkbar gemacht har . haben
daher in der Zulassung von Ausweispapieren , die ste Zur Legiti¬
mation fordern wollen , freiesten Spielraum und können ,ebe fach,
lich begründete Erleichterung in der Form des Ausweises gewahren.
Eine wesentliche Besserung der Verhältnisse darf auch davon er¬
wartet werden , daß namentlich die ländlichen Aussertlgungsstellen
bei der Ausfertigung von Schuhbedarfsscheinen mit  größerer
Strenge verfahren , als es leider bisher vielfach der Fall ut . Von
einer Reihe von Schuhwarenhändlern wurde mitgeteilt , daß d,e
Mehrzahl von Schuhdedarfsscheinen , die in 5)änden Unberechtiglcr
betroffen worden sind, von ländlichen AussertigungssteUen herruhrt.
Wo mit Strenge darauf gesehen wird , daß nur die Person einen
Schuhbedarfsschein erhält , die tatsächlich nicht mehr aUs cm ge¬
brauchsfähiges Paar Stiefel oder Schuhe befißt . wird die Gesahr.
daß die Schuhbedarfsscheine an andere Personen käuflich überlassen
werden , eine bedeutend geringere sein, als in Bezirken , wo entgegen
den Anordnungen der Reichsstelle mit der Ausgabe von Schuhbe¬
darfsscheinen noch recht freigebig verfahren wird . D«e Reichsstelle
mahnt daher dringend zur sorgfältigen Beachtung der erlas encn
Anordnungen , um nicht zu weiteren einschneidenden Maßnahinen
genötigt zu sein . Don den Kommunalverbänden muß erwartet wer
den , daß ' sie die von ihnen zugelassenen AussertigungssteUen . die in
vielen Landgemeinden der Bürgermeister . Lehrer oder nur eine
Privatperson sind, einer strengen fortlaufenden Ueberwachung
unterstellen.

Peter Rosegger t - In » Alter von 7ü Jahren ist. wie schon mit-
ge».' !lt in Krieglach der Schrislsteller und Dichter Peter Rosegger
gestorben . Mit ihm verliert die zeitgenössische deulsch-österreichische
Literatur ctucit ihrer Besten » und auch in Deutschland wird man
des aufrechten , geraden Mannes mit herzlicher Verehrung geden¬
ken. der stets nachdrücklich ,n 2üort und Tat für den Anfchltiß femer
5ieimat an unser Reich cintrat . Peter Rosegger war am 31 . Jul,
1843 zu Alpl in der Steiermark geboren . Als Dorfjunge genoß er
keinen regelrechten Schulunterricht , sondern nur private Unter
Weisung im Schreiben und Lesen. Troß großer Schwächlichkeit
wurde er z» landwirtschaftlichen Arbeiten herangi 'zogen und ver
faßte , als er . 17jähria . d.-s Schneiderhandwerk erlernen sollte , zur
Nachtzeit Gedichte . Später schickte er eine Auswahl diesec Dich
tungen an die Redaktion der Grazer ..Tagespost " und fand nun
einige Wohltäter , die ihn , sorgfältigere Studien ui' d Rclsestipendien
zuwandlen . Er unternahm ausgedehnte Reifen noch Rorddentsch
land . .»Holland, der Schweiz und Italien , blieb aber doch s»lr sein
ganzes Leben als echter Sohn seiner berqischen .»Heimat der Steier
mark treu . Rosegger wurde später zun » Dr . phil . honoris causa
ernannt Von seinen 2verken seien namentlich angeführt : ..Tannen-
harz und Fichtennadeln " . ..Waldheimat ". ..Die Schriften des
Waldichulmeistcrs " . ..Bergpredigten ". ..Die Försterbtiben . ..Lasset
uns von Liebe reden " .

Mitzwirtschast . Wie die „Meraner Zeitung " berichtet , traf
Mitte voriger Woche in Bozen ein Diehtransport cm . Beim OeN
veii eines Ŵagens stellte es sich heraus , daß das darin befindliche
Vieh , prächtige Lchlachlochscn aus der Ukraine und Rumänien , »ot
waren . Die Tiere hatten sich, durch .»Hunger und Durst wutend ge
worden , gegenseitig angegriffen und tödlich verleht . .Lie Kadaver
mußten verscharrt werden . Offenbar hatte sich während oer Fahrt
niemand nnt das gerade in jehiger Zeit so kostbare Vieh gekümmert
Bei solcher 2Kir»schast ist es freilich ikicht zu verwundern , wenn die
Fleischnot in Tirol immer schlmunkr wird.

Der rumänische Iriede.
„290111 nur der Reichstag , der verweg 'ne.
Nicht Kudlmaniis schönes Werk zerpflückt !"
Seufzt Ferdinand , der Unterleg ' ne.
Indem er beide Daumen drückt.
„Ich war vollkommen futsch — ja . futscher.
Kann man . weiß Gott , unmöglich sein:
Run steck' ich für ein Teil Dobrudscha
Drei Teile Bessarabien ein.
2luch mit dem Erdöl wird sich's lobnen:
7',ch kriege , eh's noch recht im Flor.
Alljährlich bar siebzehn Millionen
lind rege keine .stand dasor.
Famose stoppen , ohne Frage!
Errang ' mir doch mein taps ' res » eer
2toch eine solche Niederlage!
Dann rausch' ich bald mit niemand mehr.
lt .- Victor ries in Rom : „91,1 lass' ich
Erst recht nicht vom erstrebten Ziel.
2vie dank ' ich dir . o Schöpfer , daß ich
Klug aus die richt 'ge Seite siel!
29enn Nante schon nach so ' nem kleinen
Verrat als Triumpbatur stcabtt.
Was krie^ ich da erst für meinen
Monströsen Treubruch ausbezahlt !"

|^ Vv  Caliban »m »Tag

Buntes Allerlei.
D.-Uendn, . Ein ilt,glück i)p, liHLoV Will » «* «l,f Dem hie

lif.cn Bai,ni,o , ereignet . Der Bnl, „ bea,nte Nassaus van »in . Baten
mehrerer Hinter , war mit dem Nangie -. cn beschasttgi . ai « aan rme,,
Wagen ein « aiira geprctzse« ],e „ . cnaa tzve, Beniner , ans Ihn sicl.
Der Mann wurde betäubt und fiel bewußtlos auf ein Redenali ..^.
3n demseide » Augenblick kam ein Güiertztg herang - tahrcn und der
Unglückliche wurde in zwei Teile geteilt . . .. ,

Karlsruhe . An, 2«. Juni nachmittag « griff e,ne grotzcre An .,ai>,
teindiichcr Flieger die aii - ne L, »dl Starisruhe an . Sie warsen habe,
mehrere Bomben , von denen die metsten ,n den 2üalb ' dcr aus
freies Feld fielen . Im Uebrigen wurde nur leichter Moterlu .,chaden
verursacht . Menschen wurden nicht oerleßt . Ein seindliches tstug
zeug wurde gum Adlturg gebracht . - Mittwoch nach , wurde Lud
n>i a « » a i e n aan seindsiche» Fliegen , angegniteu . Cmigc « °n
den wurden geworfen , die jedoch keinen bedeutenden Sachschaden
anrichleten . Leider ist ein Mann gelötet worden. __

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 28 . Juni HU«.

Die Blätter besprechen einen Artikel der „Germania " unter der
Ueberschrist : K ü h l m a n n bleib  t . Alle Gründe für die Ruß
lichkeit seines Bleibens werden auch angeführt . So sagt die „Kreuz
zeitung " , daß er die Mehrheit des Reichstages Himer sich hat . Die.
für sterrn v. Kühlmann in Szene geseßte Rerlungsaktion taste nicht
erkennen , daß die durch die patriolischeti Kreise gegangene Lr
reßiuifl in erster Linie auf Kühlmanns sterabfehung des Wertes
der imlitürifchen Ztriegführung zurückzusühren sei. . ..

Die ..D e n ! s che Z e i t u n g" schreibt : Dce ..Germania . die
gestern morgen die Kühlmannkrise zugestanden hat , bringt heute
abend einen osienbar von ihrem Gönner und stintermann Erzberger
geschriebenen oder citigcgebenen Artikel unter dem Stichwort „Kuh.
mann bleibt " unb trachtet so Scheidemann . Roste »md Genogen
zu stilfe zu kommen , die Kühlmaiin dadilrch z,> reuen wahnen,
daß sie sein Schicksal mit dem des Kanzlers untrennbar verknupscn.
Die „Germania " behauptet , es flehe nunmehr fest, daß der -- rams-
fctietär des Auswärtigen Amtes uuj feinem Posten verbleiben
werde , das liege im Interesse des Reiches . Es ist uns vvlltg un-
verständlich , wie man sich eigentlich ein 'Verbleiben .Kühlmanns au,
feinem Posten vorstellt . worauf das Ansehen beruht , deiien sem

! Amt nach innen und nach außen doch schließlich Nicht entratcn
kann.

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung heiß » ev.
Uebereinsti,Mining , die in der Auslassung vom Kriegsende nicht nur
zwischen dem Staatssekretär und dem konservativen Redner , sondern
zwilchen ihm und jedem anderen vernünftigen guten Leutsihen be
Wb», tonnte erst dadurch einen Riß befommen. daß man den
Satz ' des sterrn von Kühlmann interpretierte , und zwar imcr
pretiene man ihn dahin , daß man ai .s . ihm heransla -.-. nach dem
heurigen Stande d?r Dinge würden uns mir Verhandlungen , mci,-:
militärische Entscheidungen allein zui .i Siege führen A ' is dem
San des Smalüfesretärs , der vielleicht eine politifch -milimrische
Binscnwah »heit emhielt . war damit eine ilugeheuerlichtert gv
woldev . nämlich , daß der Sieg unserer 'Waffen .ü.cht mehr cic
Grundlage der Verhandlungen sein könne , ^die einmal kommen
Niüßken. Nachdem eine Interpretation den Sinn des Sap .es u::d
damit der Rede derart verfälscht hatte , blieb auch dem «staats,elrc-
tür nichts anderes übrig , als den kritischen Saß zu interpreneren
und zwar authentisch dahin , daß der Sieg auf unserer oe .te i t und
wir- auii ) für die Ziikunst auf Si .-g hossen solange , bis die Gegner
eben zu den auch vom Staatssekretär verlangten t. rasmungen d.
reik sind , weiche der Lage entsprechen und den deutschen Lebens
noimcvdigk .' ilen Genüge tun . Selbstverständliche Vorausseßvng des
infriminierren Soßes würde fein bvr militärische Cfriolfl. Der D,c
Borou - ienuno und die Geundioge alter d.pisinattsctien Berdaud
langen ist. 'Nachdem io der Verl,Ich vereileil worden war . sag, 0,e
„Norddeulsche Allgemeine Jeimng " . d,m „ngegriiienen » atz durch
eine Inrerpreiation den Tinn zu geben , als ob der - lpiomal den
Lchiachienlenker bötre beisene (itiicbrn wollen , dnrne man g.oudcn.
datz da,ni , auch für die ganze Rede mehr Verstand,ü « erwirkt war
den wäre . C « !« »>nr aller , dos, wo » den Anar „ ! letzt, »u, -me
andere Stelle der Rede richten möchte . Wie im er,len ,rolle w,ed
auch hier inlerpreiierl : in der Hühimannrede s,ei>, nicht« von einer
Bereitwilligkeit zu einer 'Ijerstündigung . wie aeiag , wird , um zu
der Folgerung z» kommen , datz darin da « Bekenntnis zum Geaeu
teil de« Siegeswillens liege.

Aus Moskau  meidet >,avas : Der erste Bersuch nach dem
Plan Lenins , demalineie Arbeiter zu vermenden . um lltatirunae
mittet aus den Dörsern auizutreiben . iit jinnmerlich gescheitert , nie
Bauern weigerten sich. Nahrungsmittel hrrzngeben . loteten Ar
beiter , verwundeten H und nahmen die übrigen gelangen.

Den , „Berliner Lakai Anzeiger " an « Notterdan , -nivig - meidet
die „Times " ans Petersburg , dal , bckanvtgegcben wurde , datz in
den nächsten bm Tagen Brot oder Strrtosscln nitzit verabreichr
werden . Die Bevötkernng mutz von Döergemüse leben . Männer
und Frauen sinken vielfach erschöpft ans d,r Stratze nieder.

Wie italienische Blatter an « Paris melden , unlerzenhaele Der
Präsiden , der Republik ein Dekret , weiches die Departements
von Paris und der Seine als St r i e g s z o „ e erklär,
Das Dekret habe nur „nsilörische Bedeuttmg.

Zur Kützlma»n-Bede.
L l, g » I, ,1 , 2ti. Juni . Die Rede « ühlmanns sind, , IN der

wtl,enden ilalienil 'chen Preiic eine faft ausnahmslos schrotte und
höhnisch abweisende Beurleilnng . „Giornale - d Itatn , . das Lrgat,
Sonninos . ichreibt : Die deutsche Beitie . ,u allem fahm . hat es Utes
mal für nützlicher gehalten , in iansleren Tönen zu reden . s. a-.-
ganzc lauft aber wiederun , aus eine neue Frtcdcnsossenswe hinan «,
gegen die die Entente gewappnet lein mutz. „Tribuna tagt . Dir
Erklärung Hi,1,1t,n-.i’«, datz der Friede nicht allein durch d,e Macht
der Waisen erreicht werden könne , sei autzergewahnt -ch NN Munde
eine « Deutschen und da,, , angetan , da « Ber,rauen der Mittelmächte
aus die Straf , der Wasscu zu vermindern . Aus der anderen Seite
sei sie geeignet , die Zuversicht der Cnlentebvtker „ I sieben.

Wbna Bern.  27 . Juni . ..Avanti " , desien nanpiariikei
Rebe Stüsilninniis tcniurierl isi. vermitzi eine kiare Antwort Stuhl

1 Manns auf den .Hinweis Baiiours Belgien betressend . sagt »ber.
auch Llond George siobr in Seiner Rede über die „ nterdruaten
Rgtionaiitalen solche linieriatsungsiünde degangrn.

Gens.  27 . Juni . Die „hvmme libre " stellt Die 2!ede Stuhl
mann « der Rede des Staiiers gegenüber und meint , der Staiier könne
wodl Fansarentöne av.ichiogen . der Diplomat oder iesie sich verau
latzt . mit der Wirklichkeit zu rechnen . Siüsitmann hatte tttfbt das
Necht , sich Illusionen siin, „ geben , angesichts der Dinge , die er meitz

\ Die „humanste" geht noci, melier, indem sie die Rede Stuhimantt»
Defaitiftifd ) hinsteiit . . „

Wbna London.  27 . Juni . Reuter . „Da,tu vhroniece
ichreibt - Ein Punkt , der in der Stühimannichrn Reichsiagsrede nicht
„berlehen werden sollte, ist du« Behorre » aut den, Slandpnnl , eines
Fanstpsandes für Deutschland , „ ,-t damit ieiiichen . Cr null >' S
nur autgeden im Anstausch mit etwas anderem . Diele hattung ,i>
vom Standpunkt des Bötkerrechts ans gun , „ nhatldar . Der Av
griff ans Belgien , der Uederiall aui einen Iriedlichen und harmiolev
Nachbar war ein Verbrechen , da » aus die Böikergemeinichait .-.er
störend wirkt . C« must bedingungslos „ ngeichehen gemacht und ar
büfet werden Wir können über altes ande -'e verbandetn . aber
darüber zu v- rhandetn . heifei einfach einem Verbrechen die Wethe u
geben . So lange Denlschtnnd dies nicht einsikht . hat es keinen Awec. .
sich aut Irgend 'eine Erörterung mit ihm einzuiailen.

Da» ftauptjlrt der ttntenfe.
B er,,.  2 ». Juni . Eine niatzgebende srgnzösische Perioniichie,,

! autzertc sich dem Miiari,etter der „Täglichen Rv.ndschan " „ her die
Politik der Entente wie folpt : Die deidev Hauptpunkte unse,er
tfriegs und Friedenspolitik sind von Ansa , g an geweien : der
preutzische Militarismus und das ^ österreichilche Problem Pe,de
Ding « müsse,> au « der Weit geichaiit werden . Der erste mutz erieht
werden durch die allgemeine Adrüsinng . da » zwei, « mutz gelost wer
de» durch den Wiisonschen « vlkerbund . Das ist der Indatt untere,
striegsdevit «. Adtviuntz der Ge „>a» durch da « Recht tt temenreau.
aet .-sirltchr Politik kvunle keine andere i.-i,t Man n-ar m sirunk
reich überzeugt , datz ein gerechter und ehrenvoller Frn -du , Dum, Die

I ppran,egangeneu Friedensversuch « nicht erreicht werden könne, ute



Cppofiiioii . bi « her tDUniftcrptüiiOrnl beule hol . Ist t *In pfrlimliih
und jeher Auch ' olger . oh BaeihOii oder Prianh . iniistie nvlgehrungen
in hie gleichen ffustiaplen trete,,

Kein» Lendcrung der bri- istdea poMik.
H 0 0 g . 21 . Duni . Der neu» helgische Premierminister »rliurie.

hi« Behauptung her Prelle , hast hie neue Regierung ein » « eub«'
rung her bisherigen Polllik wiinlckie. träfe nicht ju . Oo heflehl
innerhalb her jefzigen belgischen Regierung eine vallfommen » Ueher.
»inllininning „ her lümiliche prägen in . und au »landllchen Eha-
latirr»

Keren «» » Besuch In kvndan
R o I i e rh o m , 2h Dnm . (fmein Perlreler he» ..Dailn EHro-

nirle " erklarie Keren »» , host noch lemer Ansicht hie Perhunhelen
n:ch, gegen bi .' Pollcheioi » Sielinng nehmen sallie » . ho diele
'.feinhe her rusfisckie» Deniokrolic leien . Die Ballchewiti sanheii hei
>en Poucr .i nur wenig Unlerllugung . Keren »» irr » mit Aochhtuck
lut eine Dille , oemon Ser AUnenen in 'Jiuhlonh ein , wo » noch lei
ncr *21nfichl noch nichi \u nerh udern hrouchi . dost Dapon den grast
ien I .-ii her Truppen steile. Diele ynieroeniion „niste re », >>» »
larifihrr Ar , „ Nh gegen De,u | ch!onh gerichier sein , ohne stch in hie
rustilche Palittt einzunnlche » .

Mlstlrouen gegen Keren »» » Erklärungen
An , st erd UNI . 2h Dum Die holionhilche Prelle liehi den

hrklurunge » Keien »» » lehr stepttlch gegcnuher ..Airuwe Sou
runl " Nii' ii ' i. eine orgomlierle K, .eg»ie>lnoh »>e Austlund » gehöre
zu den alutcr . Uiinioglichkeiien.

i Berfagung de» <krlaubnl »lch»ln»« wird durch hi« Regierung 117
nicht enilprochen werden . „ .

Dl» Herren Bnrgermelfter »rluch» ich »m orl »>ihlich» Bekannt
mnchung

Wiesbaden , den 22 . Juni 1918

3 ..Sr . 8 . 511*._
Der Königlich » Sonder » ,

oon h « imhurg.

Königlich-pniißWe ßlaffenlotterie.
Die Cof« erster « laste 12. (22» ) Lotterie liegen

rar jjefl AdHolaaa »ereil,
e Achtel

Berlin . 28. CUuti. Die aus ctoctbolm. KopcnHbwen »iiid
SUe» stammenden (Herüd)le, dah der ^ ar wadrend der HaHri nn
(fisendatmmayen cridnMW'n worden sei. sind di» zur Sumde der
hicfiacn russischen Bollchatt noch nicht mnNich zur Xennkmv qelanql.
— Wie die „Norddeutsche Allgemeine Leitung" von destunterrichte
ter Seite in Darmstadr mitgeteilt wird, scheinen sich die Gerüchte
nicht zu bestätigen. Der groftderzogliche<)os dabo keine derartige
Meldung biccher erhalten.

Otr Taulbbootkrira.
mbfl Berlin.  25 . Juni Po » nnlrr dem Kommando de»

Kap lönlenlnonl » Test stehende U-Boot hol In der Irischen See und
herr » Schiilohhostrogen .1 helender » wm «»».* vamvier oon Je .>
bl» 6000 Bf . Geäste eerlentt . 2 Meter Dompier wurden m>» stak
lem noch England erniouiendem kvelrilzuge herausgelcholleii-

3m Ganzen noch neu Entgangenen Meldungen unterer u

" u"' t 20000 Brullorrfiflrrlonncn.
Der « bet de» Ahmlralllade » der Marine.

Whno Berlin.  27 . DiiNi. Wie ein IIBaai jestl nur in fei
jenen Pollen Vlnmc und Höhung de» »erienlie » Lchilie » leistlellei,
tonn | o ilt fi ihm inloige her zunehmenden ieindliche » liegen
inirtiing auch lost n .e möglich, eine unnahernde Lchastung der bei

chmng mm tnnhlhhen Iri ' ppe,iIro,i »por !een emgeirelenen
Menlchenoerlullc poriunehmen . Kurilich ohei Ir »-he „ iii einerJ )ia»bt
an her Mulle oon Iriprü » hie Leichen oon 112 il»» en,lche » Si ' lho
len >' N. die zweilella « NIII einem oeilentien Truppeiilch '.fte unter
gegangen moren Ueher die Tletluste des in her Aochi oom ist.
'.um il . Mai iOipehieri , Iron |ö| stchen Truppemronoporihomp
jer » Lonio Anno " lertt jestl .' iooas unterm 21 . Dum mit . host oon
2150 o". ’ilorb heiindlichen Salhoien und ein ,eh,-renen 2>rheue eil
nur 151.3 ne rettet wurhen , her Perlust ai jo 627 Monn öelrögi.

Der heutige Tagesbericht.
Wh Amtlich , « roste» Oauptquartlec . 28 . Juni,

westlicher « eie, » ichoupiatz.
Rene Dü» ,teil der Cnglänber und Jtomolen beiherlest » der

Somme . Auch In anderen Ablchnlllen , milchen vier und Mornr
nahm da » Arllsterieleuer am Abend , u.

heule früh Nclgerle stch da, .Teuer brlderjell » der cm » fwstchen
Balsteul und Belhune und lildllch der « lene | U « roher Slötfe

Untere Urlilletie nahm den kompl tröstl , »ul . 3n einzelnen Ah-
fdjnlllcn hoben stch 3n | anlerlegejechle enlwlcke» . Slaefcr .TNeger-
elnfost iührle , u heiligen culttämpfen . Unlere .Tiieger jchoste»
gestern 25 jelndllche Zlugzenge und I ZcttrlhoUon und unlerr Ad-
wehrgeichülze 5 Zlugzenge ah.

houplmonn Berlhold errang leinen 32.. Lrulnanl korwenhordl
leinen 29. und ceulnanl Rnmey feinen 26. und 22. Cuftftcg.

Der ttrlie « eneralgllorlieemelller : Cuhenbotlf.

Bett , « inmach, „der.
Die jnifil » A»«gohe he» Einmachzucker » rrlaigl (fnhe nächster

Woche Aach den g»| »stiich»n Pestiminungen doei >5„>n,ach,ucker
nur un die Angehörigen joichrr Hou »dailu »ge>i. melche »in ist Juni
hier onioiiig waren . au »gegehen werden und den Mucker nochioei» >
iich zu stinmochzwecke » denoiigen . üinzeiperionen ohne eigenen
iiauiho » lind zum Bezüge de» Emu,och,ucker » ausgeichioiien
Ehkuia hohen d>»|»»igen Periane ». welche zur 'Ahiikleruug oon |
Oieireid». » iil(«nfrüd )l»n, Kartoffeln . Milch und Eiern orrp ' lichiei
stnh. dleier 'üerplllchlung hi » znm heuligen Tuge »her noch Nichi ooll
nochgrloininen lind , feinen Anspruch auf diesen lliNiiiochzucker Del
Zucker lue Dlenstperlanal fallt »>ch> diesem , sondeen der heirellen
den Houcholiung zu.

Der unerluuhie Welterorrtaul oo» Zucker iZuck- rhe,ug »torien'
ist oerhoie » und wird I wohl der Verfckuler ul » auch der Aufföujer
beftraft.

Die Zuckerde,ugrtarien werden ourgegehen in der Lehen».
in>jieItoelen .Au »goh >' iiellk . Schniftroste 2. wie folgt:

Moniog . den 1 3uli , liir den 1. und 2 Bezirt . oormiliog » oon
1- 12 Uhr.

Moniog . he» 1. Dust, stir de» 2 und 4 Bezirt . »ochiiiiilog»
oo» 2 'j— 5' v Uhr:

Dien : lag . den 2. Dust. lue den 5. Bezirt mit den übrigen Le
hensmilleifarien:

Miilmoch . den 3. Dust , liir den 6. und 7 Bezirk mit den übrige » ]
Ledensmilieltarlen

Die Besteütorien stnh lotort noch lirholl an h:e izonh '.er ohzn
gehen . Lepiere Müllen h,e Korren hi» Donnerelog oormiliog II Uhr
im Ralbou «. Zimmer Ar 20 , abtiefern . Die Au »gohc he» Zucke, >
un d:e Händler erfolg , »n> Zicilog oormiliog in, stodliichen Lager
iDögerhoii Der Bertauirpreis he« Zucker » heirogi 41 Picnmg!
für ha ; Plunh

Birhrich . 27 Dun , 1011 ^ Der Mogillroi . S . B .: r r 0 0 p.
' Betr . Heriergung mit CrtraMiltteln bet noeüberflebertet An-

mimheit . 'Auch Anordnung hr» Prrustilchrn Lunhr - 'Elelrrihe.
Amie » oom II Dun , IK17 ,A . M . 24571 hol hie « .' tlehung mit
Rbtebrotmorfen onf hie Dauer oon I Monaten und noch Anorh
nung her Aerchszuckerlieüe ooo, 12. April ll » 7 <11 191 711 Ml m l
ZnckerumlottfchfaNen hi» , » 6 Monaien oon her Gemeinde de»
regelmäßigen Mnfenlbollwfte » zu geschehen « uogohe »on Bro,
stiilen on ooruhergehenb Aomelenhe finbet »ich« statt . Auch ist «»
zmeckmostig. hr.st hie Re >ch»stel|chtorle non her « ememhe he» regel
mustigcn Aulenihastdorie » zugestelll wird , homil eine Doppeioerzor
gnng mchl stoiistnhel . . _ _ _ _

«iehrlch . 27 . Duni ISM . Der Mogrsteol . 2 I ropp

«ad vlerlrl (Kaaflgse)
3uli deglnnradrn Ziehung noch ai

Dir itrnrucrungbsrlst läuft am 1. 3u(i

«Inlai
der am 9.

Heucherl, W.LoMIe Sillkevmer.
Statt Karlen.

Wilm Fuchs
Hilde Fuchs

jit-d. Horny

kriegsgetraut.
i y.t im Felde tt 'ebrieh . ( \ iffm -Lahnl

Juni I* IS.

Brucikleldende
bthürlen Irin st» Ichmerzenbe» Bruchdand mehr , wen » Ile
Mröste ornchwiiiöeuo ( leine * , noch Wob und ohne Rebcr,
Dlochl Iroghoie » . oul leinen Druckt, u l» auch ledet vage und

Danksagung.

v r̂äkk ocrici'iwtnüeno tteine <». iud > 1
“ , oul Wnt « Tnirfi . i .. _ _ _

8Blua »!cib»n» 'flUn orrUtUbarvt

Inivtrsal - Bruchband
tragen , ho» lur Erwachsene und ftlnVr . wie auch ledern Leiben
»nllpremrnh tmö ' llein ist. - Mein SPerlreler  ist am » ieno-
tog , den *. .liili . » ochmiliood b » n t —» uitb Wlttmotb bett
!1. m » ,gr » o von i llbe ln Evieckboben freattoli « »tel
mil Wüster ootrrmöhntrt Bonder , lauste mit ff. «Hnrnmü nab
tdederdonder ,i»u.-i>»„ snsteui ». m Osten Preislagen anwelrnd.
WuNer In »»iiNi» ' -. .'».»igeleih - . L»ld. ,unh WutteeooiloI BinVen.
„„» auch blreod,doller »uh Nroinblabeeftrnmbl - liegen zur Der-
lügung . 'liehen ioebgemckiit ' r oer .ich»,» auch gleich,eilig streng blokret«

«b « teure « » hu . Bani >o' !'>' undÄrlhovöhlll . Konst « » « In Badon
Westenh , rglirast » 15 Telephon 515

Empfehle srischgeschlachi. GeflSgel:
Huhne « . Luppen-

und Uriktisfec -Hnhn - v.
K. Herber,

71,

RiWu v >t» e l. tivig » * näl, ', »',
«t»m Izbme z idi, ', Vd iutt, unt .e«5 ' .UN in tt » t -uk-Nckeii
tieden S »hn«h .n». V ü.t«' ihen- unä ^ !«b»ns

Augusichen
tswi , für dir vielen Kr«n»> uni ktumenlp « iien I«gen
Wir innigen l) »nh.

Familie August Sei,.
Btobrldt. , . Zl Im flicke, cken21 3unl Istlst.

Srleftastrn der Redaktion.
'ilboun . leidst, . Aul Dlire An ' roge „ och hei! nöchstpreilen für

*i>.' ül >' !iniel :l I ' tonnen mir Dlinen noch lochiiion iilchre Austu,ist
t Titlviion. host lick, laiche» Mehl , »t Zelt üi -ethnnp ! Nicht l,n « et
!>', l -c' ii-tu ! Muh lick'ilgehelien auch feine .zzochstprelle holüt lest
oestu , iu- i Pur Z : „ g.H, mir B,o,m >'hl und Ml-prozenlige
Mchl ' ur Weisthu » iKronIenbron

stänlzllche » Ihealer.
ureiio,, . 25 . Duni . 7 Uhr . Va !t»Ili,nlich» Vorstellungen . 5. eihenh:

Die lustigen Weiher oon Winhlor
Lani '.-iag . 21». Dum . 7 Uhr , Aoll - i .,milche Vorstellungen : 6. Abend:

Meine ' troii , hie .' ,ollll,oulpjelerln ._ _ _ _ _ _ _
B »rau »fichlllch» wil .cruno für die Zell vom Ahe,, !, he»

2S. ? :.r,i hi» zu», »ochsten Ahenh:
'.Nur zeiimeile heiler , nnweirnllickje llliehcrlchioge . elwu»

wormer _ _

Anzeigen-Teil.
Bclr . Btolausgohf an die milstilrurlonher . i !: > Misjheriiilid

nisten varzuhengen . bringen mir 'Nnchstehenhe : zur „lieniiicheu
ztenninis : z-iagd -Uelouber hetommeu uu : eine grüne 3 lug»
Brennorle . Tnilitörurlauber helommen mit hie gelbe Kurie (soll
her, „ arm Istst flr . Zncker lur t Inge nl » Brulerlo, , zu her 'strm
rcr !c. Der Zucker must IN her liohulchen lilerl ' i .ist-ilelle gehnli mer
den . Ritlamlrrle ueii 'N'.i'ien leinen ,'i -ick" haqeg ' ii h 'e Brnlzu'
lafifone . Dn ho » Zei» Landerousgode wird ein 15 oder :>!.' !!. ge

^ ^ Biebrich , 21 . Duni Istlst Der Moglstrol D. 21 : Trepp

B «lr >lil Bedarf an vränagcröhren.
Dowi' il Londmlrie Beharl on Drönogerehr .' ,, lur hie „n fern-

inenden ' ,crl :| l und Wimrr norzunehnienhen E „ » »>il >rrimg »orhenei,
Hohe . werden Ire nulgi' lvrherl . ihren Beharl Ipolelien » hi» znm
5 rjntt h . D». hei einer ihnen hetonmen e3irmo in 'Austrog zu gehen
unh UN, hierüber unier Angabe her heonstroglen Dirmo und A».
zahl und (strüstenmaste her hestellien Aohren fofort  Meldung zu
i»Indien.

Mesoahen . den 22, Duni 1911. , . .
Krlegswirlfchastsstelle liir den Lonhtreis Äieeh '.hen

D.'hir . I ! . ii . 3st73. non Hei m h » r g_,

Personen , welche br .i stonhel mit Puster . Eiern . Obst . iBffliiqel
Irroir sonstigen Lehenrustllein ansühen wollen , werden hnranl am»
merklam gestwchl. host fic stch vot Beonii 'ogiing he» Wanherge
u' Prbfid ]CMtc5 ucrflciuificrn müssen, ob ihnen die eriorberlidie
nelii -iigung he» Komimlnolverhunhe » erteilt wirb 'Aiilrng .' ii auf
Erstoliung her eimo gezuhlieu Wunhergemerhesteuer im Dalle her

kirchlich « Uochrlchfen.
Eanngellscher Gvlle »dlenll . Loiiiilug . den 3» . Juni 1911 3. G. j

nach Tun Haupi .l9uii »»dieiift Istouplliichr , » err Plorrrr Küöiir.
Beginn des Lüuien » 9 45 UU,. he» E>o» eshi »u| ie » um lll Uhr
(fing !. 112. 1—2 « uupll . 229. 1—3 . Tejrt : Luc . 5, 1—11. Aach
der Predig , Ld . 220 , 4 Dchiustl. 3.13. 5>.ilipt lst° » eedienst ivronier
iledachini ».Kirche » - ,.-rr Plurree Stahl Beginn sieh» oben , (fingt.
142 1—3 .„ »UPI, 211t, 1—3. Texi ! Lue . 5. 1—11 Aach her
Predig ! Ld . 201 , 9 Schlusti 392 . Uio» r,dienii auf der Waid
Ilraste . »ierr Piarrer Dr . schioster -Wieehaheii . Eingl . 24. Poupll.
2stl Schiustl . 291 . 9. Kinder « ottedienst um I I 15 Uhr IHaupl-
lirche , »zerr Prorrer siuhi . Lieder 142 und 234 . Euongelilcher
Munnee und Dii„ giiNg»' Prreiu . Bihiiiche »Pelprechung nuchmst.
rag 4 Uhr im Dioloniiicnhriu ' . lern Lue . 5. I —II . Euong . lilcher
sonuing ».Verein junger Mndckg' n. Verfammiung oon 4.39 hi»
7 Uhr im Boll «,uuhi . Biheistunhe abend » 1.39 Uhr IN, Sooie hr»
Diutonilienheims . -sterr Plärrer siuhi . ,7reiiug . den 21 . Duni.
nhenh « 5.39 Uhr . Borhrreliung zum Kinder 9>uiie »hienst im Taule
he» Diutonilirnheim ». Die Koii'.' lir . weiche an , sanniag heim Au»
gong an » hem iloliesdrenii zur EiHehuug famml . ist hestimmi für
hie Ehungeliiche Bföiterveeeinigmig lur Lolh .iien » nd ttiegrg »'
fungene Deuliche Ist, ieindiichen Ausiuiid und wird der istenieinhe
herzlich empiohien

Lcichenhlllrrhienst non soiining . 3». Duni tu » eoiickii. Sam»
i ,0g. ii ..’.iili : L . zzeüler . Kiro 'struste.

SI . « lorienplarrfirche . Lonmog . den .st, Duni >911 Bellig
um huidigeu ifriehe » Tloruiiliog . 9 39 Uhr : Beichigej -g-nheii.
; Uhr jfrubmcilr. 1,39 Uhr: Kii'drrmelie N' i, Predig, . 9.45 Uhr
leireiiche» Lepiienonil mit Predigt und Anolestung h"» Aller
h"li:gi,en . U l .5 lihr . »wchaini lür dir Mlliiaigc -meinde . Da,4 »!
find st.de veistunden . Tlon 12—1 Ui,, ' Bel stunde der Schwester,'
und de» 1. Orden « I l  Uhr : Be,stunde de» tBelellen - und Düng
lingsuereines . 2 - 3 Uhr : »Auchmiiiogeondmin nnd Beistimh .' de»
Morien Pereine ». 3- 4 Uhr : Beistnnde 5»« Müliernerein
> 5 Uhr : Beillunde he« St . Do|eph» 2iere>iie». .',—5 Uhr : leiert
Cchlustondnchi »,il » mgong nnd le Drum . Täglich 6 .30 Uhr : bl.
Melle In, MorienHou « unh 6.39 nnh 7.15 Uhr : hl . Mellen in der
vlorrtirckze . Dirnslag . Donner «,og »i' h Som : !og 7 15 Uhr ist
Zchnlmelle . Don „ er »,ug nachmittag 5 Uhr : Brlckgaelegenhei ' . Kre-
lug normiilog » 7.15 Uhr : Segenemelle zun, hl Merzen Dein, noch
mittags 6 Uhr : »zer , Desti' Andochi In, Morienhaue Somsiog n.ick' »
niiiiog 4.39 » hr : Belchigrlegenheil

Herz»3e|u-DlurrI >rche. Sunniag den 3" . D" " : 1*91 *!W-
mittags 139 Uhr : Be 'chigeiegeicheo . 7 39 Uhr - Druhmeile . H»Uhr:
Mbchaml mil Predigt unh Segen . Danach beginnen hie Aeistnii
hei, znr Erllehiuig eine » guten ifeiehen » : U!ii 2 Uhr B .' istiUlde liir
d»e Kinder . 3 Uhr - M - rienoereln 5 Uhr : Lchli ' stnndgchi mil « egen.
Tooljch 7.15 Uhr : hl . Meli ». Dleneiag nnh Dvnner .' iO« ist Sch i!,
melle Dannersiag 7 Uhr : Engelanst . Zrenag ; Uhr searnv „’»1(e
,u Ehren he« heiligsten Merzen» Dein : nhend » K.'Ui Uhr M.»rz De' u
'Anhoch, mit Segen . Samslog nochmliing non 5 Uhr und ahenh»
von 1 Uhr oh - Beichigelegenheil

SI . k » ian « DIorrtlrche . Blehrich welhllrost ». Mn 'stag . drn
29 Duni 1911 Vormlttog » 7.15 Uhr : Drühmest ». Ist Uhr : « och
mm mit Perhigl unh Av »|ei» '„ >i d"» *!i*lerheiligsten . *Peg,n » der
b'.eiliunhen znr Erstelzuiig he« Friede !' : stristu »,hasten: II  In»
12 Uhr Kirchenhov Prieii , unh Mi uneropoliulol I - 2 i»zr:
Düngllngs Verein unh DuniiNiönneropoiioioi 2 - 3 M.r : Bonn
herzige Schwestern und hie Srhultuider . 3 —1 Uiir Mutter 'Herein
.1—5 Uhr : Dunglroue ».Verein . 5 Uhr : Dricrl . Schiristonhochl " iii
Te Denn, . Ml. Beichie samsing uochnilttog .5 Uhr : Sonniag

argen 6.39 ltlar An Wertingen HI Meile 7 » hr . Mittwod , unh
D.iiiiklog 7.19 Uhr : Schulgoüesiiienfl Donner »,«« 6.59 Uhr : hl
Drgensmell » und Krlegrhlttgnhochl . ifreiiog 6.59 Uhr - her , Dein»
S 'genemell » nnh .Mer, Delu 'Anhgchl . Tönning II Uhr : Borromoeu«
Verein . ^ . .

Eoongellicher Galleeh 'enft , » Amönehuea . Sonnig ». 39. Dnni
11,11. Aochmillags 2 Uhr : Kii>hergotte »dicnst . Predig, : Herr
Piarrer Heinz.

Tüchiiger. zuuerigsstger

Kutscher
UN- einige krisst-ge *

Frauen
«»lucht.
_Cr nticn u. Heherlrla.

MHmeArbeit«
«.Aibeiierume*

s »sucht. V98
henket ! u. Lo .« Blrbfkfc a , Rh.

Tüchtigv
Zimmerleute

für dauernd geluchi. 712
« .KV. für chem. Produfle
norm . h . Scheldemandel.

Schlersteln . _

Arbeiterinnen
lür bauende Bcs .h.j troun » o#
sucht 71.1za.rch.MMp

Mainzer Stroh « 7.
»et » Ibt . » » «

Sat mSbl. Zimmer
nur on anftöndige Frau ober
fftiiulein zu oernueten.

3. hölner . » osteier Sfr . 1»
691 « iedrlch-vfl.

Zimmer mb  Küche
zu »ennielen.

Mainzer Sir. 53, P.

2 Zimmern. Küche
lolort tu vermieten.

Wlbrnt bei *
«ach « Doimittfce 1». i.

Mei».Lad«M «I
ln der Klöht dev Rheine » zu
mieten «esvchl. *

Hw) , u . 971 a d. Gefchäfwft.

Burggalle.

Arbeiterinnen
sinden dauernde Ätichaibgung
In der !V7a

GeMerei Söhntein,
SUzlcrsleln ! Rhrmuou.

Arbeiter und
Silfsschloffer

fofort gefuchi 702
A -G . für chem. PeaduN»
vorm . h . Scheldemandei.

Schlersteln . _

OrdenilMdchen
lagtiibft eher einige Llnnden
i' stgelnchl 79V

Ahallstr . II.

lür IZreilag. aber S imvlognach-
instloo »um Pulzeo geluchi. ’

Hin Thel ' M iimstrghc 13, I,

Frau
>». oder Ern
m Pulzeo gel,
hestmimillrgl,

OrW.Mädchen
luchl Belchastigung in den
Ahenhstunhin . Aahere » in der
lleichoiissteiie . _ *

Gebrauchte

Garlenpumpc
ZN fmsfen deucht *
_Areymann . Io ^crstr N.

Au verkaufen:
Sa !» mil 4 Stühlen . IIÖH-
mnlchlne . Uebergardlnen und
Derfchledene ». 'An,ulrhen von
6—7 Uhr ahend » 799

Ahalfflr . 5.

ZS cm laug. Z« cm brcktt.
23  cm Hoch Hdjle Mckttck

Hat objugebrn

Wllni luleii
ln Schtersteta. « ,»

Brennholz,
CaUcu mdS(kwirtn
IN berknnfe » . 408

atan ^ ragwMw,

UniständehaUier neues schwarz,
meiste» Dvlle -Kletd Ar . «1 und
Bluse (lila ) zu verfanfen . Zu
erlragen In der Melchost«
stelle d». » I._ *

Zienenlamm
zu verkaufen . *

Oforttnflr . 8.
An.zufehen zwischen 7 und 8

Uhr abend »._

Milchziege
preirweri zu verkaufen.

Aholl »plosz 2, 2 r.

Hasensiall
mindesten » vierleillg . wird zu
koufcn geluchi . Angebole unter
1191 an hie Aelchölwstell «. '

Komplett«» Seit
gut erhallen , van Privat zu
faulen gesucht. Gell . Angeboie
unt . 1999 uu die welchästast . '

Du staulen geluchiPlanloo
„ > zitstg , 000 Warst . . *
Drau Kavuenherg . Tvle«hohen.
_ Woleoncktraste 27.

Draulein (27 Dohr ») lucht auf
diesem Wege mit deff. Herrn In

UlksWÜlk! «I irftPH.
an # . II. «97 an di» » elckmfflt.
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